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Die Herausforderting
Ubedegungen  zur Praxis  der neuen  ,Jugendreligionen

voü  Mag.  Hans  Neuner

, Seit einfflger Zeit sin'd sie auch bai unis, im ,,Heiligen  5nd  Tirol':  niicht
mehr zu ii'bersehen: Jfie Arffiänger &er verschie.denei» i'euen Ju'genidreligionen.

Sie teileii  in der Maria-Theresiien-Striaße  kleirhe Coöcs  aus 'u'nd laden lZu

,,Partys"  ein (,,Chilldren  of God"  oder ,,'Kinder Gottes"),  sie  schließeii  sich

zu ,,Familien"  ztusammen unid verdian.en sich airnen gemeinsamen  Lebensunter

halt  (Aniänger  des San Myu,nig Muini ir» Osttirol).  Eierich'te über  aodere  exo-

tisch anmutende  Gestaliten fiillerb.die  Tagespresse uod die Magazinibeiträge  im

Fern.seherb (z. B. über die ,,Krischna-Bewegung"  oder iiber den 18-jährigen

Giiru ,,Saitigunr Dev Pararü Hanis Balyogeswar Srff Sam Maharaj  Ji").

Wir,.die wir  trns mit der g'leichen Zie)gruppe  -  der Jugenid VOTh Tirol  -
,,.herum'schlagen': noch dazu dfü gleiche Dimension  im junigen Menscheni ani

sprechen wollen,  nämilich dic religiöse, miissen voni idaesen' Gegebeeiterb  na-

tiirlid-i  in besonderer Weise fütrorFJen sein, wir  sollten ll1I.S  als herausgefor-
dert  betrachtenl

Weld'ie  Giühle  lö'sen rrun. Berichte iiber  die Anihänger der neuen  Sekten b.ei

uns aus? Sie kön,neru bei jedem von uns etwas  verscfüieden sein,  je mch  der

eigenen S'tellunig zum Menschen iiberhaupt,  zur Jugend, IZur Kipche, ztur Re-
ligiorb.

Ein.deutig  wenden die Reaktionen  sein, wenrb  man in Jen Sekten: eine Ge-

fahr  für die Mibglie&erzahThen &er Kirchen- gieht. Die Führer der neuen  reli-

.;.iösen Gemeinsföafteni  werden als gemeine Verführer,  die juigerndlichen Anr

hänger als veriblendete Desserteure, die Gemeinischaf'to'  als ,,Koiunenf'  im

Namenstage der Woche: FR (19. 8.): Jo, hanne5 E,udes, Ludwig, Sebal.d - SA (20. 8.): Bernhard,  Philibert  - SO pl.

bestellf.

Sicher haben Sie Ihren Urlaub schon gebucht und  alles  vorbereitet.

Haben Sie an alles gedacht? Auch an -Reisezahlungsmittel?

Wir halten ausländische Geldsorten und Reiseschecks stets für  Sie bereit.
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gat'füeni  Sinn  bezeidinet  wenderb.  Etwas

ders  wehderi  .die Reaktionen  sein. wenn

ai  auf  einem  extrem-ideaIistisch!urnan.i-

ischen  Stan.dipunkt  steht:  ausgehenid  von

r  Reli'giiormfreiheit  als  Grundrecht  des

enscheri  kommt  man  zur  unieinigesföränk-

Th Tol'eranz  gegerfüiber  al'len  Ersd'iein.ungs-

irföen  religiöser  Praxis  (wobei  ieider  Gber-

kten  ider ganze  Mentsch -  mazeriejl,  SO-

ial,  geistig  -  ILietüoffen-  ist,  un:d idaß

.irdi  d'en jewailigen  Absolutsansphu-fö  und

e strerbg isolierte Lebensweise der Ju.gend-

'öglifökeiten  der AuseirranJerset;xurng  mit

deren  Alternativen  unterburnden  wer&en)

Wiedlerum  aniders  weüderi  die  Rea'ktio-

n qeaix. wcrin  man  sich mit  der 'Praxis  der

xgenJreligioneni  -auseiryanidersetzt,  wenn

:hen dort  erwartet.  -anschaut

Es wepden  extreme  Anifoüderun:gen  an je-

n einzeföen  gestellt,  -sowohl  körpeplicher

s aufö  geistiger  Art,  Z. ' B. 1ange Gebets-

iten  undl Medi.tation.  ein  einfaches.  ent-

lirungsreiches  Leben  (oft  Enthaltsam'keit

:in  Fileiiscfü. Allohol.  zum  Teil  aud'i  von

xueller  Betätigunig),  meist  die  Trennun

n alten,  bekan.nten  K611e.gen unid F.röun-

Großer  Wert  wird  auf die  Erfahrung

iniseitiiges  Vert,rauen  unid ein  Gefiihl  von

Dem  Gemiit  wira  der Vorrarbg  geigeniiLier

m  Intellekt  einigeräiimt,  Glaube  wird

:rsucht  zu erfa.hren,  veniger  cu lehreü.

Man wird  ifestste11en5 daß es ein Burscl)
oder  eirb Mäddien  in einer  sold'ien  Gemein-

scliaft  ixicht  etwa  leiditer  hat,.daß  et.wa we-

niger  verlangt  wird  als von  uinis traditionel-

leix Cpristen,  sonider.n das Gegenteil  ist der

Fall:  Ii'bhalte  unserer  Praxis  (Grupperyleberi,

Sinigen,-  Spielen.,  Getiet,  Meditation  u.a.m.)

weüdeni  konsequenter  -und k6mpromiß4oser

als in jedep arrderen trai&itioneilleri Jugend-
gemeinschaft  igehan&a'bt  iund gafordert.

Weirn msn die Jugenidreliigionen unter
idiesem Gesiditspunkt  'betra*tet,  wirid  für

mich  dererh Missiorrserfolg  zu einem  großen,

uniibersehbaren  Fragezeichen  hinter  unserer

Praxis in der Jugenidarbeit. Das Laißt  nicht,
.daß wir  unsere  Aföeit  der der Sekterb  an-

gleidiei»  n'iüssen, aber  wir  können  einigen

Fragei  ixicht  ganz auswei*en:

Wariuan  haben  gera&e  wir  in  der Kath.

Jugeinid Hemn'iu:ngen.,  von  unsererp Mäidd'ien
uixd Bunschen  wirkti*  etwas.zu  verlanigen?

Besdiränikeru  wir  u1]19 doch sehr oft  auf füe
sogenanrbten  ,,Arbgebote".

Warum  schenken  wir  nicht  Maren.  Wein

ein:  wir  sind eine erpgagierte  diristli*e  Ge-

meinsföaft.  Warum  veranstalten  wir  manch-

mal  ausgeklügelte  Manöver,  um  mögli*st

viele  zu fangen.? Haben  wir  Angst  vor  der
,,klainein  Hende"?

Warum wayten wir so oft, i):iis die Ju-
geifölichen  ,,kommen':  uizd igehen eher sel-

ten  direkt  auf  sie zu (es muß  ja nid'it  immer

fö der Maria-T'heresien-Straße  seiry!)?

Warum  legen wir  im peligiösen  Beraicli

uruser Augen'merk  aliDzuoft  mehr  auf  eine

auf  rationialer  Ebene  gefii.hrte  Auiseirbarnder

setzunig  als  z. B. aiuf eineni  ais  wirkliches
Fest gefeierten  Gottesdienst?

'Wie  es früher  war

ie Landecker Malserslrafle mi Jahre 1 9n

Das Pmlblem der Jugeiidsekten ist viel-
sföichtig.  Man  miißte  .dari3!ber redeni,  ob u.

welföe Gefa'hr ie  fiir  den eineelineri Jugen.d-
lichen sind, wie man ihr winksam bege$nen
kann,  wie  maru mit,deren  Anhängern  reden
karyn  uind S01l.

Die Ausein'arföersetzung mit iden Juge4id-
se'kteri  kann  aber  immer  ein beäigstigen-

dcs  Giefühl  hiniterlassen,  sie  kanü  Emo-

tionen iiber den Unverstand .der Jugend
freisetzen,  sie kann  zber auch Anlaß  sein,

einanal die  eigene  Praxis  zu  hinterfragen

und auf i.hre  Wirksamkeic  Äin  zu  über-
prüfen-.

über  ein Eföo  auf  meine  Gedanken  wiir-

de id'i mifö  sehr freuen.

(Die,ser  Artikel  ist der  ,,Iiormatiion  für

die Jugen&anbeit fiir Tirol"  entnümmeril.)

Ein  Literaturhieis:

Einen  ffinzen,  a:ber trotz&em  ;uriifassen-

Jen übepblfö  über  aie wichtigsterb  neuen

Jugerbdreligionerb  bietet  die Brosd'iiire  von
Friedridi-Wi&elm  Haak,,die  neuen  ju.gerrd-'

reiljgiorban':  M'iinföen  1976.  (Effifülich  im

Belhelfsdienst  der Diözese  Innsbruck,  Wil-

helm-Greijstraße  7, 6010 In.nsbnud«,  Preis
S 25,-).

Umwelt  in  Gefahr
Recycling  -  was  äst dasl

Osterreifös Haushalte produzieren t%-
lich 360 Eisenbiahn.waggons  voll  Miill  und

AibfaM. Das jJiihrt  mit  Jer Zeit  zu  einer

totalen  Anräuimung  uüseres  gesamten  Le-

(:ierisraumes.  Bei der Sud'ie vori  Lösua'bgen in

i&er Abfallfrage  taudit  in l'etzter  Zit  ammer
häufiger  dhs Wort  Jecycling"  auf. Leider

gibt  es aufö  beim  Recyclinig  'keine  Patcnt-

rezepte,  aber  un.zfölige  Möglid'ikeiten,  A1I-

sätize 'unid Tri&s,  mit  denerb m'an ider Miill-

Lawine  Herr  werden  könrbte.  Wie  iibepall

kommt  es auch hier  auf  jeden  einzelnen  an.

Recvcling  ist  zunä*st  idie  rnöglii*st.  "

lü*enlose  Riifüiihrung  allör  Abfälle  in  den
Erzeugungsprozeß  sel'b'st.

Recyclirrg  (

j-=  Verarbeitung :: Konsiimgiit Verbraiiüh - q

Recyclir<  hedeutet also die RtiokfThrung
konsum(:iadirngter Abfall-  uni& Altstdfe  in

Jen Pro&uktior«-  und Verbraud'isprozeß.

Dabei wfö& die Umweltfülasturbg  verningert
oder  verhin&eri,

Regyclinig  ieißt  sföließlidx,  .daß die beim

gegdbenen  Stand  der Tedinik  niffit  rü*-

f'ühnbaren  oder  'riidit  wiederverwertbaren

Ab&ll.sitoffe  ab.gebaut  oder  verteilt  werdcn

iurbd sifö  von  selbst  wieder  'in iden natiirli-

ffi.eu Rohstoffstrom  eirigliföern.  Dies  ist bei

der Kompostierurbg  der Fall, ein Vorgangi
der in der Natur  stföidig  zu heobaffiten  ist.

WKW
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Eng1isches  Klosett ffl Bäder  im  Haus
Ein kleines  Kaleidoskop  aus der  Frühzeit  des  Fremdenverkehrs  im Slanzerfal

ser  Errungenafteriider

Neuizeit  sirzte  siffi im

Jaire  1914 dier g.utibür-
gerJiche  Gasthof  ,,zur  al-

ten  Post"  in  der  Som-

mefö'ris*e  Pians  am Arl-

berg  ini idas Geschäft.der

aufstrebenden  Touristik.

Diese  uml arbdere  Wer-

beeinsohaltungen  im Fii

rer  ..Das  StanzertaI'

veffaßt'  von K. Steinin-

ger,  Wien,  ergeben

liest  man  sie heute  -  ein

interessantes  Zeitbil.d  aus

der  leizten  A.bendldäm-

meüun,g  &er Monarchie.

Der  Ver.fasser  hat  et-

was  zur  ,,Vefütehrsge-

Vol'k':  zur  ,,Gfölogie

des Stanzertalies  iu. seiner

Nebentäler"  zur  ..Flora

u'nid Faunia"  (,,Das  .Ede'I-

weiß  hat  sich wohl  s*on

stark  zuiaü&gezoger

z'u sag.en. Er  heschreibt

eine  BxhnFahn  (..D3e

Zugsverbindungen  gehö

en zu den  musterigültig-
sten  der  Monar*.ie

macht  eirbe  ,,Wanderung

t'fürchs  Tal"  (,,Die  rei-

zei»de,  wirydgeschübzte

Lage  ihat Pians  .zu einer  Piaffi; 1914

schönen  Sommerstation  gemad'it.")  unid fü-

schreibt  &ie Höhenwege  unid Hiitten.

Viel  initeressarbter  ist  jedoch  der  Insera-

tenteil.des  72-seitigen  Bändd'bens.

Hier  weist  sich Jer Gasthof  ..Zium  Hir-

schen"  oder  ..Post"  in  Grins  als  wahres

Toriristik-Center  aus.  30 Zimmer  'urbd 50

Betten,  Telegrapi  una  'Telefon  im  Ha.use

selist,  Näheres  'im  ilfüstrierten  Prospekt,

wel&er  jederzeit  .grati.s unid franko  erbJt-

lich ist durd'i iden Besitzer  Aaorlf Handl.  Ja
es geht  no*  weiter;  ,,Im  gleid'ien  Besitze  ist

entspre*ende  Okonomie  mNt  F+uhrwerken,

2 Elekirizifü.swerkeai.  nebst  Mühle  u. Säge,

unter  glei*er  Leitun.g  das  Touristea'ihaus

des D.O.A.V.  ' Augsburgetlhiiitte;  Bbenfalls

in Grins hat Sdiulleiter  Josef Falfö idwei
s*öne  möMierte  Zimmer  ini alleinstehendem

trisdiem  Lidit  ianzu(:iieten;  idie-Dampf-

berei  Josef Rueta verheißt .bereits er-
rüäßigte  Preise  in der Vor-  und Nachsai-

son Mr ihre Zimmer; Kleidcrmad'ier  Jo-
hann  Senn bietet  zu i&rei mö'blierten  Zim-

mern  eine Kii*e  an. Preise  naa'i  üiberein-

'kunft.  Der  Gasthof  ,,Zum  Enigel"  -  Be-

sitzerin  Anna  Starjakob  -  in  Grins  am

Fuße  des Parseier  winkt  mit  eföten  Tiro-

ler Weinen,  Bier  vom Faß, einer  heizba-

ren Veranida  unid einer Kegelbahn.

In  Piarbs  gi):it  es 1914 neben  englischen

Kloisetts  rnoch andere  Lbckerbissen  fiir  den

Sominerfrfüchler.  Das  Kaufföaus  Alois  Stan-

ger im Zentrum  des Ortes  ver'kauft  neben

Sfönitt-,  Kurz-  und  Spezereiwaren  audi

'Wettermän.tel  uad Gebirgskrägen.  Besitzer

Roifürt  Lenz  veiiheißt  von  seinem Gasthaus

,,Zum  Bären"  in Graf  aus einen hequemen

Aofstieg  nach Grins  unid Parseier.  Binspän-

ner 'zu jeder  Tageszeit  nÄch allerb Richtun-

' gen hfü  der .Besitzer  des Gasthofes  ,,Neue

Poist': Josef Spjeil.berger fiir  seine Gäste be-
reit.-Erbescfüreibt  sein-O.bjekt  zls  allein-

stehendes  Haus  mit  schöner  V.eranida und

fiinf  FremiderrzimmerB,  von  denen  eines
von  K  1, -  aufw:irts  kostet,  .diÄe Voll-

pension  von  'K 4,60 auFwärts.  Kapl  Handl

entpuppt  siffi als  Fleisfö-  urrdi  'W'urstwa-

reri E7porteur  mit  einer  Filiale  im Hause
der  Brixeruer  Banka in Landeck;  außer&m

ist er dcr Päd'iter.des  Gas*o'fes  ,,Zur  Tri-

isannabrtMe"  fö Wiesberg,  "einem  herrli-

chen Ausflugsort  mit  Nachm.ittags-Kaffee-

station,  vorziiglicher  Ktiche  urbd  echten

Überetscher  Weinen.

Nützen  auch  Sie  die-

Preisvorleile  in der

Akfion

Wailfür-Bugal
vom  16.  8.-3.  9. in

unseren  Bouliqqen

In Stanz  bei Lanideck  ilockt  das Gasthaus

,,Zum  Löwen"  (Besitzer  Alois  Sieß)  mit

einer  eigenen  Serbnerei;  im Gasthof  ,,Sdiro-

fenstefö" zapft  Besitzer Josef Ber*tol:d  fri-
sches Bier  vom  Faß.

In  Larbdeck  erlöst  .&as Zahnted'sche

Atelier  des Heinrich  Frieden  den Urlauber

von  etwaffigerp Schmenz.en  unJ  verleißt  oben-

drein  ktünstlidie  Zähie  und  igarie  Gebisse

iri  '):iekan'nt bester  Ausführung;  Reparatu=

ren  undl Umarbeitung  getragener  Gdbisse

schnellstens;  Sprechstunden  täglidi  vorb  8'

'bis 4 'ohr,  an son.n- unid Feiertagen  von

9 bis 12 Uhr.  Das Hotel  ,,Post"  in Lanideck

ist ein'moderi'istes  Alpenlotel  mit'Apparte-

ments  mit  Bad unid Klosetts,  Touristen-

sföwemn'ie,  40.000  rn'a Park  mit  seheiuwer-

ten Obstarblagen  urbd Relief'karte  voni West-

tirol  und Engadin vom 'Besitzer Josef Miil-
ler, Alle  optischen  Waren,  ölektri'sche  Ta-i

sdienlampen  urbd T;roler  Gliicksringe  offe-

riert  die IJhrenf, GoI'd-  und Siliberwarenj

handl.ung JoL Weidkopf.

Hermanin  Haueis  vom  Gasthof  ,,Zur"

Post"  (Gemse)  erweist  sich als Weüber  fiii

den .ganzen Ort:  ,,In  Zams  ist Hoehquell-'

wasser1eitung,Kanalisierunig,einsehr  seMns-.

werter  WasserfalJi,  Walid  in unmitteToarei.

Nähe,  idurch  iden Verschöneta.ungsverein  an-.

gele,gte Spaz;ersvege,  Aufstieg  in idas Zam-.

serloch  ju  dem im Bau begrifferien  ),Wiir'i

tembergerha'us"  der Sektiori  Stuttgart,  zui,

Memmjngerhütte  urpd Agfstieg  zum  Venet."

Ein,e hochgelegene  VeranJa  erwarte.t  &ei'

Gas5 im Gasthof  ,,Zur  Traube"  in Streni

geri, dessen Besibzer Roman Jjger ist. Bäi
der-  im  Hause,  gute Kiiche  -un'd  Keller

schattiger  J3iergarten,  eigenes Elektpi.zitäts:

werk  unid  Hocfüdruck-Wasser1eföunig.  Fü:

iden Wfötersport  he:iz'bare Zin'imer  hat da

gutbüpgerliche  Ga.st'haqxs ,,Zur  Post"  (Bö',

sitzer  Joh. Jos. Haueis)  fiir  20 GRste; fürr
Minuten  in aen Hocfü'ssföld, herr4icher  Aus
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irsch 1914

y.g auF der Römerstraße  von Strengen  nach
rins.

In Flirsch  ist Franz  Geiger  Wirt  dies Gast-
if'es ,,Zum  Löwen':  einem afüerbomierten,
t biirgerl'iföen  Hause mit  Glasverandia  u.
k, Postamt;  frisches  Fohrenburger  Bier

im Faß. Außeridem  bewirtet  Jer Gastro-
im rroch 'die Ansbacherhiitte,  2.380 m über
m Meere.  Als  weiterer  Beherbergungsbe-
eb im  Luftkurort,  idem Mittelpunkt  des
füichen  Stanzeruale.s, hietet  sich der Gast-
F ,,Zur  Post"  arp. Es ist ein modern  ein-
richt(t(4y Gasthof  mit 20 Betten  u. Zim-
:r, Veranda,  FischereigeIegenheit,  z'u Pen-
ms-Preisen  von  K  5, -  aufwärts.  Spe-
tlität  iist ein appetiterregerbdes  Wasser;

sitzer ist ,Josef Wolf.  Drei  Minutei'i  vom

Bahnföof enbfernt  ist  der  Gasthof  ,,Zui'ii
Bdhnhof"  mit  beson'ders  billigen  Bettprei-
sen von  60 h aufwärts;  Besitzer  Niikolaus

Juen -  ein Menscheryfreundi.

In Schnann  sclieint es dem Anzei.genteil

des Büchlein's nach gastronomisch  finster  zu
sein'; weiter  vorn,  in .der Ortebeschreibung

liest man ieJoch, daß Oskar  Traxl  2 Zim-
+ner mit 4 Betten  und Alois  Pfeifer  eben-
f:alls  2 Zimmer  mit  4 Betten  anizubieten
liabe-

Pettneu  wieder  ließ den  ,,Anizeigerffiim-
mel"  blaiu leuchten.  Ganzseitige  Inserate  mit
Biid  werlLien f'ür &en gutbür,gerlichen  Gast-

hof ,,Zum  Hirschen':  Besitzer  Alifürt  Juen
und 'das b'ürgerliche  Gasthaus  ,,Schwarzer

Adler";  Besitzer  Josef Fritz,  der au*  die

Ineu  191A

Lcutkirc)'ier  Hütte  bewirtsciiaftet.  Ersterer

l'iat  einen  schönen  großerb Speisesaal mit

prachtvoller  Rurudsicht  auf .&as Gebirge  u.

für  d'en Wintersport  heiizbare  Zimmer  (herr-
li*es  Sdiigelärpde  und  RodelbaJ'in),  'der
,,Schwarzaid'lier"  verspriclit  gute  Unterkunft
bei mäßigen Preisen urud einen herrlidien
Sorrymeraufeixthalt  inmitten  vorb  Fichten-  u.

Lärföenw;ild'ern.  Eine Sommerwohnun.g  mit

fünf  hii'bsd'i  möblierten  Zimmerrb,  9 Betten

u. Küföe gibt es bei Josef Benkhofer.  Alois
Falch u. Vinzenz  Kurz  haben si*  zu  eirrem

gemeinsamen  Inserat  ZuSarnmengetari  unid
bieten  billige  Pri'vat-Frem.denzimmer  mit

Kiiche  iii  ruhiger  Lage.

Photograph  Fpanz Fiamm  betreiit  irb  St.
Anton  eine  Galanterie-  urbd Kurzwaren-
handlurbg;  seine Spezialität  sint'l  jedod'i
Sport-  und Frei1icht-Aufniahmen.  Briefträ-
ger (die Gäste sind aiso postalisch  bestens
bedient)  Anton  Draxl  hat in einem  allein-
stehenden  Haus  mit  'Balko'n  6 ibillige  Frem-
.denzim'mer  mit  8 ßetten.  Ein großes Lager

von  Rei.se-Andcn'ken  besitzt  die  Papier-

'harbfüung Josef Graf; für Aust'l%e  in 'das
Ar]fürggebiet  siml  Ansichtskarten  vorrätig;
Sportartikel  wie  Eispi*el,  Rodeln,  Ski,
Berg- u. S'kischuhe,  eigene  Schuhmadierei
(die .P.apierhandlun.gl).  Albert  Murr  'besitzt
eine Fleischhauerei  un'd Wursterei  mit  elek-
trischem  Betrieb,  Filialen  in Langen  u. Klö-
sterle;  Ausschrottu'n.g  von  nur  prima

Fleisd'i-  u. Wurstwaren.  In  den  Sommer-
monaten  in'i Garterb  des Hotel  ,,Post':  in

den Wintermon.aten  in.der  Bahnhirestau-
ration  wirkt  der Herren-  und Damen=Fri-

seursalon  Peter  Stepan;  er  ist  moderrr
Ihyigienisd'i  eirbgerichtet;  Kopfwasd'ien  un.d
Haartrodcnen;  Verkauf  sämtlicher  Par-
{iimerie-  und Toiletten-Artikeli.  Die Witwe
Mania  Schuler  vergifü  3 Fremdenzimmer
mit  Küföe  unid Wasser. 1.300 m iiher  dem
Meer  liagt  das Cafe-Restaurant  ,,Alpenrose"

unid hat das ganze Jahr  geöffnet.  Die volle
Perbsion kostet  K 7,-,  im Winter  K 7,50;
WarmwasserJ'ieizung  in  allen  Zirnmern,
heizbare  Kegelbahn  im  Hause.  'Fremden-
Zimmer,  besteheml  aus IO Zimmern  mit  22
Betten  und Garterbbenützun'g  gibt  es bei

Alois Habi*er;  Josef Jeneiwein weist si*
als Besitzer.der  Vi'lla  ,,Ede'lweiß"  aus, Jie
umer  and'erem Quellwasser  arnbietet, Soweit
also die inserierenJe  Gastronomie.

Den Sd'iluß des Textteiles  b'il'det ein  Ver-
zeiffinis  der damialis aktiven  Träger  und
Führer.

St. Anton:  Biirkl RuJolf,  Fald'i  Roman,

Guem Josef, Ladner JoseF, Ledileitner
Josef, Pfeiiffer  Frz., Wasle Ferdi.,  Wasle
Johiarm, Aspirant  Schuler Roiert,

St. Jakob:  Klimmer  Karl.
Pettneu:  Matt  Heirhrich,  Mülier  Karl,  Zan-

gerl Josef, Zangerl Ludrwig; Tr%er:
Sföönlherr  Fra».

Flirsch:  Draxl  Martin,  F'alch Frars  (Tr:iger).
Pians:  Platt  Vinzenz,  Rei*  Magnus.

Grins: Staggl Alois, Starjakob  Josef; Trä-
'ger: Sdinitzler Franz, Staggl  Josef.

Oswald  Penktold
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Diie FamilierJberatung  der Diö-

Ze6e (in 'fitigkeit  seit 1. 1. 76)

liat  sämblid'ie  Beratungstätig-

milie  (außer  in Enziehurbgsfra-

gen)  fübernommen,  wobei  die

Schwarugeren'beratun'g  iden weit-

aus größeren  Raum  einiimmt.

Hiezu  stshen  ein  Arzt.  ein

Red'itsanwalt,  eiiie Psychologin

un.d  Sozialarbeiter  zur  Ver-

fiiguxnig.

Ehe-  uni& Partnerschaftsfra-

gen, Familienplanung  u. Soizial-

aixgelegenheiterb  sind wesentli-

d»e Teilb.ereid"ie  der  Schwan-

geren'beratung,  wer.&en  jedodi

auch auße.rhalib  eines  Sföwan-

gerenpiroblems  bearbeitet.  Mit

ßeratung  aHein  füt  es afür  in

vielen  Fällen  nfüit  getan.

Die  Dienststelle  ..Rettet  das

Kirbdes  'beglii*erbd  erlefün  daßt.

Der  Dtsuck  auf  AbtreiTourbg  gegerbiiber  der

Scliwaageüen  wä*st  si*tli*  an,  was  be-

reits  vor  Geltung  &es neuen  Strafredites

vorauszu'sehen  war  'und  aufö  von  naanhaften

Faföliauterb  auedrücklid"i  festgestellt  wurde.

Es geht sowei't,  .daß  manche  s*wangere

Mutter  in .die Beraturbg  kommt,  um in  ihrer

Bereitschaft,  das Kinid  auszutragen,  'bestärkt
zu werden.

Leben"  setzt  idaher  jewe Hilfen

arb,  ie  sifö ir»  der Beratung  als notwendig

erweisen  und  im Bereich  der Möglichkeiten

liegen,, Werrn  auch miihevoll  urhd langwie-

rig,  könnery  dioch imimer  wieder  umfarbgrei-

che und zielfiihrende  Hjffen  .gesetzt  wer-

Aus  dem
selten ein

Wenin  friiher  die Zahl  .der ledigen  Rat-

such.eniden  hei  iwe,item  föie  Verheirateten

überstieg,  hat  sich jetzt  die  Situation  ge-

wanidelt.  Bei  allgemeimem  Ansteigen  der

Beratiunigen  steigt.die  Zahl  &er VerJ'ieirate-

ten  oder  verheiratet  :gewesenen  stetig  an.

HinteiigrünJig  muß  festgestefü  weüden,  daß

Partnerkonf'likte  ßr» Ehen  (einerseits)  stei-

.geq an&erersefös  si*  Veüheiratete  jetzt  ver-

mehrt  an'Beratuiigsstel1en  wen&en.  S*wer-

. piunkt  aunserer Beratung  ist  unJ  bleiibt  die

.'Schwarigere,  ein.gebettet  in  ihre  familiäre

Situation.

Die  Sd'iwarngerschaft  wird,  urbserer  Er-

fahrucg  nadi,  Ibei den Ratsud'ieniden  in 80

Prozent  Jier FäUe rpiföt  grurndsätzlid'i  abge-

lehnt,  sondern  es zeigt  sich, daß idie  Frau

in  ihrer  Sföwangersffiaft  als  .der  derzeit

s*wäditste  Teil  der Familie  als ,,Symptom-

träger"  einer  Familie  'ssrähreüd eines,  zw;i-

sdxen  den Partnern,  oder  einer  Schw.ange-

ren uffl  deren  Eltern  sd'bweleniden  oder  be-

refös  ausgebroa'ienerp  Korbf13ktes,  betra*tet

wenden  murß. Daß eine S*warbgere  beson-

ders  serpsiföl auf ihre Ugdbtunig  reagiert,

wuüde  an  dieser Stelle  bereits  einmal  auf-

gezeigt.  Diese Beobaffitung  dedtt  si&  mit

jerpen  aus anderen  Ländeün,  wie  aus fol-

gerbdern  Aussffinitt  'eföes  'tef.erates  einer

Äm.tin  in Psyaiiatrie,  Dr.  Vanda  Polawska,

arnläßlidi  eines  Symposiums  Jes  Institutes

der Familie  in Krakow}Polen  im Februar

1975,  zu entnehmen  ist.

Sie sagte u. a.: ,Es  wird  von  vieLen Auto-

ren  unterstricben, daß die Mebrzabl der
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dar. Iihre Passiivität  ist besoniders  ausge-

ts Jarin,  daß von  ,,öar.ten  Drogen"  Ab-

rnd genommen  wiüd.  Siichtige  in  einen

beitspro:zeß  zu bringen,  blieb  bisher  oluie

nnenswerten  Erfolg.  Teilweise  mqßten  die

u,geborenen  in  .der  Intenisivstation  der

inik  üach der Geburt  entwöhnt  werdeff.

iher  aber  verblieben.  i»ach ärztlichen  Aus-

en, i&en Kirudeün  Ikeinie organ'ischen  st:h

l].  Selhst  fiir  sold'ie  K5nider,  die aus obi-

n Griiniden  den  Eltern  nad'it  an:vertraut

ern bereit.

Bei kinderIosen  Ehepaareni  h4uEt  sich der

unsdx  nach einem  oider mehreren  Adoptiv-

iiderrb.  Vorhehalte  gegeniiber  der  Her-

nft  des Kirudes  wer&erb  immer  .geringer,

Vertraien  in  die  ejgeiie  Gesirbnurbg,  Er-

zieliung  un&  Fülirurrg  iJ'im gegeniiber,,  Jas-

sen wenig  Än.gste aufkommen.  Die  Sohge,

"bei immer.imi'geren  Warteizeiten  immer  ge-

rinigere  Aussichten  auf  ein Kirxl  zu haben,

bewirkt  eine Fluclt  von  Ansuföen  Toei den

verschieden.en  Ämtern.

Die  Zalhl  ider Adoptiyelterrb  in  Osterreicli

steigt  kootiniuierli*  an,  und i&er  Wurbsch

nadn einem Adoptivkinid  kann auf Jahre
hinaus  vielfaffi  nii4t  befriedigt  werideru.

Auch  in Osterröifö  igibt es zuseherpds inehr

Adop'tiveltern  untd weniger  Kinder.

Wieviele  Aidoptionsbewerbiurbgen  von

ausläidisclien  Bhepaarcn  - arr  .einsfölägige

Stellen  Lerangetragen  weri4erp, wfüsen alle

zustärrdigen  Ämter  und  Dfünststellen  in

Osterreich.

Es werden  aud'i  verhaltensgestörte  und

xiidit  ganiz gesunde  Kirnder  von  Adoptivel-

tern arugenommen  ucd  mit  sehr viel  Sorg-

falt  umd LieToe erzogen,  wobei  enstaunliThe

Ehfolge  an seeIischer  und k8rper1i6er.Ge-

suni&heit  bei &en Kiiniderrb  erzielt  werden.

Die,Beratuug  stföt JEiDEM dfen (Ju-
gendljchen,  wie Erwachsenen),  Der  Ratsu-

diende  bleiöt  anony.rn.  Die  Beratung  ist  ko-

stenlos.  Die  O.ffnuixgszeiten  sirpd. SO ange-

setizt,  daß sich a.ufö Berufstäti.ge  problem-

bos 'hirbw.eniden  'können.

Familienberaburrgsstelle  der Diö.zese  6020

Tel.  05222-28875.  Sprecfüstuniden:  Dieostag

unJ  Donnerstag  von. si öis  1l  unid 'is bis

19 Uhr;  ärztliche  Beratung:  Diermtag  von

13.30  bis 15.30  u. I8 'bis j9  Uhr.

TT/as

der

Frosch

meint

Heute  möcbte  icb -  liebe Freun-

de  -  eirtmal  ein  wenig  irx blauem

Dunst  macben.  Raucben  oaer  Nicbt-

raucben  ist ki  Eucb ja oft aie Fra-
ge. Ihr  Äaabt neben  der  Unterscbei-

dutg,  nacb Gescblecbtern  aucb eine soL-

cbe -  quer  durcb  Mawtlein  u. Weib-

lein  hindurcb  -  nacb Raucbern  u.

Nicbtraucbern.  Um  nicbt  völlig

abnungsLos  w  sein, hahe icb -  wie

Ibr a4 dem Bilde sebt -  vorher
einige Z%e genommen.

A4erdem  babe icb aufmerksam al-
les gelesen,  was zu diesem  Tbema  irx

letztev  Zeit  gesagt  wurde.  Besonders

zenau  babe icb die Verbaltensrezeln
studiert,  die dem arygebendört  Nidat-

raucber  oaer  dem'  Möcbte-scbon-solke-

aber-nicbt-mehr-Raucber  gegeben  wer-

den. (Einen  Leitfaden über das Er-
lernen aes Raucbens babe icb nirzends
gefunden. Daraus erxtnebme icbt, äaß
aer  Nikotin-Nacb'tuudys  dies  durdg

Nacbabrrutrtg  erlernt.)

Ia  werden  aLso die verscbiedensten

Trides  angeboten.  Meist  wird  ver-

sucbt,  aurcb verscbiedene  Matzcben

die nikotinentzuggebeinigte  Seele ab-

zulerdeerz  (psycbologisdy  nmnt  Ibr  -

zlaube icb -  das), Anscbeinend,nützt
dies alles ttueni@. Sdbst' die startdig
klettemden  Zigarettenpreise  bekeb-

ren  das  Kihotinvolk  nid:t.  Und  so

laty,,e der gefr4ige'Staat  so berr-
licb daran  verdient,  werden  aucb von

ibm heine Bernübttrt5,en in dieser
Rid»tung  zu erwarten  seirz.

SolLte  sicb jemartd'!)0?2  Euch das

Raucben a%ewöbnen  wollen, oder
rnüssen, so batte icb aafür eine ganz
spezielle  Metboae Quodlibet  arxzubie-

ten: Sei Dir  hlar, daß Du nun ertd-
lich mit einer Untugend  aufbörst  (die
Scbadi(ptnz deiner  Gesundbeit ist
doch eine solcbe -  oderF). Und weil

man auf z'rnei Füßen besser geben
kann, rzimm als flarzleierende Mr;tßnab-
me  (baEie  icb  uon  aen Politihern)

gleicb  eine'zrueite  Deirurr  Untugerzden

mit.  Neu  ZZ72 meirzer  Metbode  (icb ba-

be jedenfalls nocb nie davon gebört)
ist, daß nicbt  versuffit  wird,  das
Locb, das anscbeinend  durcb  das plötz-

li*e  Nicbtraucben  entstebt,  mit  ir-

geml etruas zu stopfen, sqndem daß
marx noch ein anderes daneben auf-
reißt. In Wirk:licbkeit  entfernt man
jp rzur einert Scborf vort seiner Per-
sönlicMeeit.  Eine  Verbaltensanderurzg
zum Gutert  ist so umso deutlicber  zu

spüren.  Und  Ändenjngen  und Ab-
wecbslung  mög,t  Ibr  ja,  wie  einige

Eurer Spricbwörter  beweisen. ,,Laß
das Raucben  und  rtody emas"  -  das

qe»are also die Kurzformel  Eures
Quodlibet

Wötirend der Urlüubsfüt»rf

nictif,,dühinsclileictien"
Unbegrundeles föngsüm-

fatireb Wird beslraff
Mag  .&ie LanJschaft  nodi  so schön, i&ie

bereditig<  einen  Kraftfahrer  jedoch  niiffit,

larbgsam  ,,iaah'in'zusföi1efühert':  weüni  eirye

höhere  Fahr.geschwinföiigkeit  gestattet  ist  urbd

dexen Eirfü'ialitung  &urfö  diie biestehenae  Ver-

kehrssituation  .aurföaus  'verantwortet  wer-

en kann.  Grundloses  .,Dahinzuckeln"  ver-

stößt  -  wie  iaie OAMTC-Rechitsabteilurng

in e'iner Aussendur»g  mitteil:t  -  gegen  ie

'Vorschrift.der  Straße.nverkehrsopaniung,  wo-

GrutJ  nid'it  so langsam  fafüren  idarf,  &aß

Irb Tirol  wutiöe  ein  RKV7-iLenker  'zu

oirber  Gelktstrafe  van  .S 5'00, -  yerurteilt,

weil  er miit, eeinem  Wagen  ledigli*  30 krn4

führ,  obwoKl  eirbe  höhere  Gesaxwin.&igkeit

gestattet  war.  Wie  Exekutivbeamte  feststel-

len konnten,  hatte  sifö der Fahrzeugleniker

sehr angeregt  mit  sei.ner neben  ihm  sitzen-

dien MitFahparirb  uniterhalten  iurbdl war  nur

deshaib  so langsam  gefahrerp.  Die  Foligie.da-

vorr  =ar,  daß 'sidx ffinber  seinem  waigen

eirbe Kolonne  von  rrpahrerien Fahrzeugen  Ibil

tiernpo"  weioaribewegert  mußte.

Der  PKW-Leniker  wuie  arbgehal'ten,

n'ieirbte 'aber, er "körpne i,fairen.  wie  er wol-

le,  wenn  ep rbur  keine  Gesdiwindigkeits-

üLiersföreitung  begehe".  Diese  Meiirbung  wi-

dersprafö  allleüdings  .aen .gesetzMdxen  Vor-

s*riftien,  weshalb  iiöer  ihn eine GeMstrafe

varhföigt  wurde.

fö  seinar Besföw,er&e  an &ei» Verwzltungs-

Ann411ieruing  ider Bestrafurbg,  de jedoffi

bgewiiesein.  Di:e hödiste  Insta.nz  tietonce,

)grunialös dahinsffileid'iert&e  Fahr'euige  cra-

gen wesenclifö  daz'u hei, ida'ß überholma-

növer  dur&  arudere Fahrzeuge  herausgeEor-

ert weriden,  wo&uir&  es föfolge  Gegen-

verlkehrs  rzu sd"bwerwiegeniderb  Verkehrsun-
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T"  ls B uwirtschaft  '  @tigiro  a nur  einsei  ausge1astet
(BTV) Im Wohinibau-und im Inid'ustrie- l977 irb .einer  Zusarnmens*au  betrachtet, ei-  vor 2 Jahren. Noch uneireulicher  ist .dieho*bau  ist es zwar  vom 1. zum  .2. Quar-  kenn.t, daß -  Jie in Monaten arbgegebene  Situation  im iibzi'geni Tiefibau, wo 1977  mittal 1977 zu'einer  Leistungserhöö'ung ge-  -  Reichweite zur Erledjgun.g der 'fax vor-  3,4 Monaten, selhst ider Wert  voru 1975,  derkomü»en, im öffentlickerb Hoch'bau -  ohne kiegeniden Auftr%e  im föd'ustriehochbau in-  damals bei 4 1/2 lag, rnicht errei*t  werdenWohnibau -  wu'rJe jedodx Iceine saisonale nerha)b Jieser 3 Jahre am sturksterr, nämlich koni.te.  .Gesd'iäftsbel'e):iuog erzielit. Ziemlich auf dier von' durchsd'iittMch  2,1 auf 3,9 Monate zu- Gegen Ende des 2. Quartale  1975  wur&eStelle 'traten  jen'e Betriebe, idie sach mit  i'baföm. Im Woö.nbau stieg &er vepgieicbba- die Ertragslage von  jener» Firmen,  die sichStraßei'bau 'und dem übr.igen Tiefbau )be- re Mittelwert  vory 3 auif 3,8 Monate. Im  mit Hochibau befaßten5 in 80 voü  IOO Fäl-sffi#ftigterb,  öffentlicherp Hochbau blielb, at'gesehen von lerb mfft ichJecht Toeurteilt. Dieser  hohe  Pro-' eaner kurzfristigen  Beleburug im Jahre 1976, zenxsauz an ScMechtmeldvnigerb ging  1976Aucli wein  -  im Jahresafütarxl  -  die die diur*schnittliche  Reichrtveite mit 3 1/3 a;uf 58 o/o, 1977 auf 35' o/o zuriidc: DamitLeistungen 'yom 2. Quartwl 1976 mit jenen Monaten währerhd des gesamteri Zeitraumes ist zwar noch immer  keine allgemeirb  befrie-vom 2. Quartal  l977 vengliicherb weüdeni, er- ' uriverändert n'.iedrig. '- digerbde Siibuation gegeben, wohl  aber eiiekennt man, idaß niur im Industrie-  uinid Ge- Verfüsserurbg gegen'über den nahezu  uingu-werbehoThjyau Leistun::szunahmen  erzielt  Firmen, die.sich mit Straßenbau beschäf- ten Zuständen des Jahres 1975 eirigetreten.wur.den., wäfürenid im öffemlichen Hochb,ac  tigten, wiesen zur Zeit dcr stärksten Re- Noch bednoh'li*er  ist die Lage  im Taef- 'kein  Leistungsplus  eustande kam. I(ffl zessiion im Jwhre 1975 eine idurd'isd'in:itt- bau. Im Jahre 1975 ist -  per  Saldo  -  vonStraßenbau trat  eine erAeblid'ie Leistungsab  liche Auftrags-R,eichweite 'von 3,7 Mona-  72 o/ü ider doit enigagierten  Betriebe  die ida-schwäng-auf,  im ii):irigen Tiefibau wur-terr  auf, kamen vorfü,ergehenid, urbd zwar  mal+ige Ertragslage  mit  schlecht beurteiltdie das Vorjahreserge'bnis.knapp  venfeMt. iim Jahre 1976 auf 6 Monate, fielei  aber worden; l977 :berachteten nöch immer  70 o/o' , Wer die Auftragsstände  jeweils am Ende 1977 wieder auf 4,2 Monate zuriick, a.. h. a]ler Tief:bauuntetneh'anen über  eine  un-. Jes 2. Quartals der Jahre 1975, 1976 unid sie liegen -jetzt nialhezu glei& unigiinstig wie ' giinistige Ge.warbnsituationi.

Tiroler  Offiziere  grüßen  vom  Golan
Bei einem Kurzurlhiub in ider Heimat  lunigery dier Osterreicher gut einzuseheni ist, Ich &anke :den Internatioryalen  Bereit-überbrachte Hptm Bieler dem Miliitärkom- bringt viel Arbeit, schaftstruppen, die darauf bestanden,  meinmanJo Tirol die Griiße der 'iderzeit idort .Die pol'itischen  Ere'ignisse  vor  allem  im  K'inid Ziu he.harpdeln urrd ich darrke den In-befirhdiichen Tiroler Of;fiziere uhd gab einen Li'banon 'brad'bten e3ne gewisse ;&kalation  ternationalen Bereinsföaftstruppen auf i&emKu'rzberiföt ii'ber ihren Einsatz. ur»d Spannung mit sid'i5 die irb 'der letzten Tail al Hawa, der zum Dorf J.ahbata alDa de'r heurige, Wxnter Wenlger Schnee Zeit aber wiod.er ein.er Beruhiigung Platz Hasab gqhört. Ich d'anke :tjem österreid'ii-alS gewohnt in rden Bergen- deS GOlan mad'+te. Nach Ansid»t der österr. Soldaten sföen ArZt, *r  :daS Kinld behan:deltei tias'braChteun'dau""d'eH1tZeS1C'1'nerfrag-erFr»rrtprnJiepol'iticchün'ircrhältnisseirnseHne'H3n.,,1ev,,4,nnn.t,Hatt,H,,11HcH4an

öHscthNee%"arföeiGförilesen::eetnenn hSNo'el1a&fca;rew1pföartbein'shrö15st'De'ree:nrsäts'g1mIiddi1ter. HV;onSatzr'a'eren,1,erOrI3'Hn"-pruppenno'fürin1änagiezmerezeG"ebaieetn. kkee'dd:mm:s,fte,e:.KSo,maamtQf'üa%nd1f,enF:.:nrlsdOr':'ge"du'annd-
Anfan'g Juli aer.Hodiqomrner Ihereingebro- Daß 'd"'e o"effe"er m"f 'den Verhält- für den Gefallen una fiir  idiie Mensd'ili*-föen ual  die syrisd'ie Sonne öyinigt Tem-  n'Ssen 'guf zurecht kommen ""a' s" großer keit, d'ie in Ihiren Her.zen woffim, ual  .icFi -peramren  von 42 Grad  im Sföatten.  Bel"ebf'he" bei aer Bevölkerung erEreuen'möge nachsteheriider Brief eines Arabers  an  wiinsche ihnen GIÜ' un'a s"eg' un" GoffDie wi*tigste Arfüit mit der die ösyer- das österr. UN-iBataillon am Golan zeig.en. mihöreg: Fsiaemgllelleeniten auf iörem Heimweg zu

-üeiföis*efü  Soidaten  aerzeit  ibesd'iäftigt  sirxl, 
!t &ie Erneuerung  der  S*utzbauten,  welche  J4n Namen deS guflgen unid ÖarmHerz;+

tiei der herrs*etxlen  Terpperatur  mit, zro-  gen Go'fe"
ßen, körperliffien  Belastiungen  verbun:den  ist.  Ich bin  ein syrisch-arabischer B'iirger  yon  Der idanM)'arei afflle Diener Saad ad iDinAudi die Beobafötiung Jer KampfJ'iandlun-  Jaibbat't-al-Hasaib u'nd hei&  Al Isam Saad Muhammad Said Ahmad, 'der Vater  desgen im Sii&labanon, aer von  den iBergstel- ad Din Muhammad Sgi& Aihatnad.  Kindes",

8ji(Jii'rn'1pr  Stnr1entpnheim  in Innsbruck  bietet  190  Studenten  Platz
(LJ)D) Niföt  nur Siidtiroler,  sonidern auch 30 Z'weibettziirnmer ui'd 130 Einfüttzim-  Mit S 850, -  Monatsmiete fiir  ein Doppel-andcre StuJenten sollan ab kommeötlem  mern untergebracht sitxl. Uim das neue zimmer un'd S 950, -  f'tir ein EingelzimmerHerbst im' rieue.n Süatirol'er Studentenheim  Wohrffieim zu einem Ort ider iT3egegnunig sinid diie Kosterb mehr alls ertrffiglid'i.  nföei

inand'ü'a;r'1"al'neena"je'reArrscdürat"teek'tnenn IGnrroafbXuu,&T,hdua:, . usl.nfötere.dentnscMsiosu'as'e'n",e"':ha"ebae"nu m14a0*esnu.,ahta,t0m1ea; eg,.inb15b,eesSföfüWrelei;s1lgkjeetz1t:n,fiidraidAiealheHzueima1lleeitiu;egner fertiggestefü wuridb, Platz firbden, Das auch Studönten a.nföerer Herkun{t  untarzu-' wohner ein Einzelzimmer  wünden.  FiirSdentenheim,  das im Eiigenitum ider Tiro-  bringen. Die Studienten, d+ie in diesem Haus  den Bau &es Heimes mußten 50 Miliionen  ler Gemeirmütziigen 'Wühn-, J3au- uud lSiedi- ihr ganzes Stud'ium venbringen können, Schillirpg aiuf'gebrad'it wariden, der Bund hThilungsgesellsd'iaft steht, ist zwar sd'ion «it  wffileii  aus ihrer Mitte  eine Vertretung,  lum  i):iis jetzt IO Millionen  &hilling  2ugesagt  u.1, März idieses Jahres in Betrieb, stanid eventuell auftretende Proibteme so @ut wie 3,5 Miill'ionen bezahlt. Man hotEt auf  zu-aber währen.d ides laufenden Stu.&njahres  möglich zu lösenh Essan wird  fön Haus der sätzlid'ie f:inancie)fe Hilfe,  Der  restliche  Be-no*  nidxt so sehr im Mititelpunkt  idies Inter-  Wisse&urstigen  nicht veirabreidi't, .krum  tra@ wird  '&ur& Wohnlbauföpdepurngsgölderesses. Wie Hofrat  DDr, Wilhelm  Kunfö-  mu'ß ,sidi ein jeder selhar kümmerrb, Der  auffigdbradyt. Die L'aniaeshauptleute von Ti-rabitz iei  der Latbdespressekoierenz  am 20. ganize driitte Sto& gehön dem carten Ge- rol unid 6iidtiiro1 sirF& hereics zu einer  ge-J.uli in Innsbruck erklärte, stehen 'öen Stu- 'sföJed'ii, w;4hreid isich iderb ersteni Sto& meinsamen iBesid'iti@un.g im Herbst ein@e-den'ten 190 Betten Zw Verfiigung+  die in StuJtentini €h und 8tuideniten teilen miiSSen0 ladqnv  . Dr. HeinZ  W4eS6j
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Fidtseiii
von  Marffia  Sffiiipbach-Kraxner

Naffidcm  wir  un.s idas Willkommen-Kon-

:r(  (Willikommen  heißt  ,,Na  si hulia")  der

olizeibanid  aq*ört  hatten,  beschloß  un-

're  'Gruppe,  &ie  inzwis*en  auf 15  Per-

irben angewaffisen  war,  iden Tag  gemein-

m an Laixd  gu verbringen.  Einer  vorb uns

annte  die Insel  sehr gut  und  riet  uns, nach

fausori,  ein  Dorf  'im  N'ausori-Hoföland,

I fahren.  Wir  erkundigtien  un.s n+afö eiinem

utobus,  der  uns  dortihin  'brirngen  sollte.

r;r farbden  auch einen,  der zwar  eher zer-

wfölidi  als  vertrauenserweckeml  aussah,

xl  .&er aua'i  keine  .Fenster  hatte,  a.ber er

ihr nafö  Naiusori.  Im B:lIS saß ein«  Klasse

&s*iaryis*er  Schirlmädchen,  die  zu  einer

de ß.4ahIzeit in .({a-B tüopischen  Gegendeni

m.an  ißt deren  Fl'eiscl»  urid trirfüt  ideren

Milch.  Im großery  unid ganzen  ibrau*t  man

nicht  so viel  zrum Essen, wenn  es wärmer

ist, aher zum  Trirrken..

Nach  kurzer  Zeit  befarrden  wir  iuns be-

reits  am iferpen  Meer,  jedoch  war  ibs  Ufer

VOni KoralDenriffen  umgeiben.  Wir  ):ieobach-

teten  eine Eingeiborenen-Fami1ie,  wie  sie in

einem  kleinen,  von  Riffen  umigebenen  Vas-

sertümpel  na*  Fischen  suchte,  unid zwar

ohne H-iM'sgeräte,  sondern  nur  mit  bloßen

Hän.d'eni.  Der  Mann  stanid ):iis :zu iden Hiif-

ten, die Frau  sagav his zum Hafü  im  Was-

ser urud 'beide versuföten.  die Fis*e  einzu-

fangen.  Werm  idiese entwischterb,  holten  sie

schen. Diese Methode  verfehlte  ihre  Wir-

kung  nidit  ein eicziges  MaI.  Wir  aIle wa-

neten  Bfütern.  Besonaeirs  bemerkemwert  ist

der hohe Grad  an Symmetnie,  der mit  die-

sen eii»fach'en Werkzeugen  erzielt  werden

'kann. Eine  K'uriosität  im DorE  Sigatoka  ist

zum  Beispiel,  &aß beim  Anfertigen  von

großen  Krügen,  die von  obcri  her keine  Be-

arbeitung.der  Innen.seite  erlauben,  e'in Lod-i

offen gelassen  wird,  dur*  das  man  den

Arm duirchstecken  kann.  Dieses Loch wird

nach getaner  Arbeit  ,,zugemauert".  Diese

Technik ist  sonst  nirgernds  bekarmt.  Die

Innienseite wiüd  normalerweise  mit  einem

ganz feinen  Stein 'bearbeitet.  Dann  wird

das Steinguc  für  arei bfö vier  Tage  zum

Trocknien  au'f idie Seite  :gesteHt, und  nach-

her schnel'l ininerhalib  von einer  Sturffle  ge-

brannt,  woLiei z'um  Feuermadien  Kokos-

nußblätter,  Sbroh  etc.  verwendet  wird.

Meistenis  werden  d4e fertigen  Töpfereiar-

tikel in Fidisföi noch in heißem  Zustarud

Naffidcm  wir  un.s idas Willkommen-Kon-

olizeibanid  aq*ört  hatten,  beschloß  un-

rben angewaffisen  war,  iden Tag  gemein-

im an Laixd  gu verbringen.  Einer  vorb uns

annte  die Insel  sehr sut  und  riet  uns. nach

Jausori,  ein  Dorf  'im  N'ausori-Hoföland,

u fahren.  Wir  erkundigtien  un.s n+afö eiinem

tobus,  der  uns  dortihin  'brirngen  sollte.

Xrir farbden  auch einen.  der zwar  eher zer-

refölidi  als  vertrauenserweckeml  aussah,

tni& &er  aua'i  keine  Fenster  hatte.  a.ber er

uhr  nafö  Naiusori.  Im B:lIS saß ein«  Klasse

i&s*iaryis*er  Schirlmädchen.  die  zu  einer

portveranstaltiung  fuhren.  Diese  'ge-

ausori,  unJ  wir  aatten  es sehr istig.  Zu-

irst  waren  sie ziemlid»  sdxeu urid  zuidc-

ialteid.  iber  ):iald hatten  sie Zutrauen  zu

:xrhs. Vorbei  ging  idie  Fahrt  an  hefüiaier

.ropisd'ier  Vegetation,  'f'okospalmen,  Griin

n 3oder  Schattieriung,  Blumen und  B'lüten in

llen  Farberi.  Wir  ihatterb  alIe einen  Regen-

d'iutz  itiei  uns, .&enin wir  w.aren  gewarnt

woü&en,  .daß es mirbdestens  einrr»ai  pro  Tag

regnet,  Dies  ist  jedoch  nur  ein  tropisdqer

Platzregen,  der einige  Miniuten  ida.uert+  &a-

für  ist  er  umso  J'iett;ger  und plötzliföer.

Nierianid  auf Fidschi  rnaföt  si6  viel aus

diesem  Regen,  denn  an  trodtn.et  inner-

halb  von  Miniuten  wieider.

Jn Nausori  angekornmerb,  verabsch.iedeten

wir  urbs von  'den Mä.dchen  tmd  suföten  eii-

ge 'Taxis,  die uns  zum  Fluß,  &m  ,,Rewa-

Kanuif.ahrt  machen  konnten.  Wir  farpden

Taxis  urbd auch zwei  jucge  Eingeborene,  die

urbs  gerne  mit  förem  Boot  den F'lu« ent-

Dangfahren  wofüen.  Diesier  Fliuß wirbdet  si

träge  Jem  Meer  entgegen.  Bald  koinüte  es

losgeihen,  Au'f  un'se«r  Fahrt  fügegneten  vir

and:eren  Booten  mit  freunidlidy  .grüßeni&en

Fiidxhianern,  die  mit  primitiven  Mitteln

ihr  Mittagessen  zu fisföen  versuföten.  Die

UFer  des Flusses  waren  'diföt  bestarbder» von

Urwalid-Vegetation,  die  niatiirlich  auF so

fruditbarein  Boden.  mit  dem  Wasser  des

Ffüsses,  ins  Unermeßliche  wächsc un& ge-

deiht,  Iqganidyo  legten  wir  an, um unsere

eigene  Vetpflegqmg  zu  suföen,  urid  zwar

hoIte  uns einer  unserer  Fi&föiarrer  Koikos-

niisse  von  den Palrnen.  Er war  so 'beheide,

daß marb  sicfüs kaum  versah.  war  er s*on

auf  dem Baum.  Alle  FMs*3armer  sin.di ge-

sföidkte  Kletterer.  Er  hatte  ein Busfömesser

bei si*.  mit  we16em  er nad*er  auffi  die

Kokosniisse  öJfnete.  .die (5r  unS  'VOn  ider

Palme  heriuntergeliolt  hatte.  Dieses  Offnen

ist gar ni*t  so eiria*,  was wir  aber erst

später  Feststefüen,  afö wir  di  Kokosrhiisse,

die wir  'uns auf  unser  Sd'iiff  mit  z'uniidtna'h-

mery,  mit  normialen  Messern  nicht  öf'fnen

konrbten.  Eirue Kokosnuß  ist eine ausrei*en-

reits  am iferpen  Meer,  jedoch  war  ibs  Ufer

VOni KoralDenriffen  umgeiben.  Wir  ):ieobach-

teten  eine Eingeiborenen-Fami1ie,  wie  sie in

einem  kleinen,  von  Riffen  umigebenen  Vas-

sertümpel  na*  Fischen  suchte,  unid zwar

ohne H-iM'sgeräte,  sondern  nur  mit  bloßen

Hän.d'eni.  Der  Mann  stanid ):iis :zu iden Hiif-

ten, die Frau  sagav his zum Hafü  im  Was-

ser urud 'beide versuföten.  die Fis*e  einzu-

fangen.  Werm  idiese entwischterb,  holten  sie

schen. Diese Methode  verfehlte  ihre  Wir-

kung  nidit  ein eicziges  MaI.  Wir  aIle wa-

ren über.die  Wendiigkeit  dffeser beiden  Leu-

te erstaunt,  unJ  wir  diskutierten  lange  qin-

ter  urns, wozu  idiie Men.seit  eigentli

Technik,  Forschritt  und  Elektmnik  be-

rxötigte.  Die  Einwohner  FiJ'süs  ha!»en kei-

ne Probleme,  ohne al'l idiese mr:xlbrnen  Er-

rurbgensffiaften  auszukommen,  denn die Er-

de xu»d d'as Wasser,  vielleicht  aud'i  die füft,

gföari  alles,  WiaS sie zu ihrem  einf.adien  Le-

(:ien benötigerb.

Nachdem  wir  uns  .die Gegerbd ein  ibiß-

d'ien angesehern hat'ben, stiegen, wir  wieder

irb unser Kanu  urxi  foIgten  der Einfüdung

seherb. Dort  wurderi  wir  von  einer  S*ar

Firauen  und  Kinder  begriißt,  dae uns in ihre

strohbedeckten  Hiitten  mitnahrr»en.  Wir

durften  uns ihre  Scfülafmellerb  anse'hen urbd

sie zeigten  iuns, wie man in eiriem  fids*i-

anisföen  Dorf,  weitaib  von  der ges*äftngen

Hauptst+;vdt  lebt.  WoJil  sinia die  meisten

Fi&sd"iianer  sör  arm, aber äußerst  sauber.

Dann  bradxten  die Frauen  ihre  handgear-

beiteten  typisföen  Produkte  zum  Vorschein,

die isie u'n's fiir  gieringes Entgelt  verkaufen

woHten.  Dies  sind  vor  allem  handgefl'o*te-

ne Kör'fü,  gevebte  Matten,  Holzs&nitze-

reien,  MuiscfüeDs*mtxk.  idie 'bakannten  Stroh-

nj*chen  rund Töpfere;gut.

Die  Töpferkunst  ist  sehr  'bekannt  urbd

gepflegt  im siidpazifi.schen  Raum,  unid Fid-

sd'ii-TöpFereien  sinid seir  'beliebt.  Ni*t  alle

Eingaboren.erp  beherrschen  .diese Kunst,  son-

dern  diese wird  niur in einigen  Dörfern  anr

gewaüdt.  Die  E'ltern  ge'ben ffire  Kenntnisse

an ihre  KiriJer  weiter.  Dae Män.ner  berei-

ten normalerweise  iden Ton  vor,  und die

Frauen  &omien  urbd brennen  füe  Gegen-

stände.  Der Ton  wipd  aus  ider  Eüde  ge-

worpnen,  geknetet  urbd mit  Sarr& vermisdxt,

um die Widerstanias[ähiJkeit.zu  'verbessern.
Die  verwen.deten  Wepkzeuge  könnten  no*

idieselben  sein, i&e man  sföon  vor  tauseniden

von Jahren verwerbdete:  ein runider.Stein

oder ein igroßer  Kieselstein,  ein Ho1zs61ä-

ger, ein Stii*  Kokosnu'ß-Sdxale,  MuscheIn,

Baxmzweige,  um  Orniamente  anzuibrin.gen.

Es  wird  keine  Töpfers*eifü  verwerbdet,

.sondeni  ein Fester Untersatz  aus  getrod<-

miit  dem Gumrryi.de.+  Dakua,  ides Kauri-Bau-

mes, eingerieben,  was iden  Gefäßen  einen

polieiten  Glanz  v'erleiht,  :sie aiber  richt

glasiert, Diese Politur  macht  Jas Steirugt'

wasserundur*lässig.

Wir  verbra*ten  eine  gute  Stunde  im Ein

geborenen-Doüf  und  k'auften  selIbstverstäryd-

lich einige Souvenir:s  unid aud'i  Töpferei-

waren  un.d .den obli.gatori'sdien  Strohrock,

sd'ion allein  auf Grurxl  der T'atsadie,  daß

wir  zwei  Abenide  später  auf Jem  Sdiiff

einen Ball  mit  dem Motte:  ,,Siidseenadit"

besuchten.  Wir  wiurden  auch zum ,,Kava-"

oder ,,Yaqona"-Trinken  eirhgeladeni.  Kava

oder Yaqona  wivd  aus d'en Wiurz.eIn  .der

Pfefferpflanze  gewori.en  urid  irb einer  Ta-

noa, einer  großen  Holzsffiüssel,  &ie  aus

einem Stü&  hergestellt  wiüd,  das meistens

von der Insel Kabara  stammt,  zubereitet.

Zu früieren  Zeiten wunde Kava  nur  zu 'be-

sorJeren Anlässen wie Gdbun,  Ho*zeit,

Tod oder Besufö eines hohen Gastes  getpun

ken,.urhd rbad'» einem  genau  vorgesdiciebenen

Zer.emorienplan.  Der Ranghöd'iste  erhielt  .die

erste Sdxale (eine halbe Ko'kosriußi un,a d«

zweite eines Stammes die z'weite  Schale,

etc. Heute ist Kava ein Getränik  fiir  alIe

Tage, ;ui  vor allem sind es idffe Männer,

die sich rurxl um &e Tarboa  versammeln  u.

den neuesten Tagestrats*  austaus*en,

wfü»rernd sie 'diese belebende Fliissigkeit  in

großen Mengen vru si*  nehmen. Den  GHsten

wird Yaqona sföon im Verkehrsföiro  arbge-

boten, und auf Wunsd'i  wiüd  man in  die

larpge Liste ider ,,Vereinigung  der Fidschia-

nisd"ten Kava-Trir*er"  atifgenommen  urid

mit einem Mitgliederausweis  honoriert.  Mir

persörblid'i öat  daeses Getränk  ütierhaupt

schma& voni aus gekoföten Kartoffels*a-

len im Munid, föer  andere aus  urbserer

Gruppe fanden es gut  ihis ausgezeiet.

Fometzung  folgt

Habe den Mut zur Wahrheit! Das  kostef

dich viele Freunde. Aber es zeigf  dir

züglekh, was du an fönen verlorst

(Leulhold)



Lully,  Gludt  und

.30  0  I  Salzburger  Fes+spiele.  Moznr-umorches+er  mit Mozcins  Diverrimenlo  Es-ir, KV 113, Moisch  D-Dur,  KV 335."i  undslhorriserenade  und  Bialas  Woldmusik
EIT A(J

20 tj I Aus  Lortzings  ,,Der  Wildsch(ilz'ad ,,Die  Opernprobe"
(la O  1 Carinthischer  Sommeri  Werke« Bernslein  mi+ israel.  Philharmonikern
[)5 CI R Allwiener  Volkslieder  uiid 'R'nze
MSTAG

(lü '€5 1 Aus Spon+inis  HDie  Ves+alin  .undigners  ,,Tris+on  und Isolde"
)ü aO 1 Solzburger  Feslspiele:  Müuriziolini,  Klovier,  mi+ Werken  von  Bee+ho-, 'Nebeyn  und  Büulez
0 Ci 3 Showiimei  The  Four Tüps

€ ÄA e I N  IP% e 151  jll e» C I  I tl  V  * .A u  n  C r  V

22. August  l977

FS I

10.30  0rphüug  in  der  Unterwelt   -Spiclfi)in  [DDR,  1974).  Mit  Wo]f-gi+ny, Greese,  Dorit  Gäblor  u. a. Re-
Biü:  I-Iürst  Bünnet.  -  Naax  der
gleiclinami(Ben  Opetet'te  VOI] JaccluüsOffenbadi,  deren  Mrisik  ürigiiialgffi-
jren  xhiiederjegübüii  ivird,  die  17cr-
binfümH  des parüdistisdien  Göller-spe]«takels  mit  kritisthen  .'inspie-
lunBen  dür  Entstülumgszeit  desWerlküs  sotvie  dür GqgeiiwarI  i.vo-bei diü  Figur  des  J(omponisten  alsiroiyiscli  konuntintieirendü  Brückedient.  (wh.,  ab  1[))

17.55  Bettmipferl  -  Herr  Kltiin  rmddie Zeit

Iß.OO Omaruru  -  Di.r  fremde  Reiter-  Karl  rmd  Hans  iivollt.+i  das  vonihnün  abqesletkte  L+ir+tl iin  Büzirks-
antt  eintragen  lüssen.  Da  ersfüeint
eine  Farmersfamilie,  die  diesesLand  fiir  sich baansprudxt.  -  Bis-her  mäßig  spaiinsnde  Abeiiterier-
reilie  üLier  die  SdiiasaTe  deulsther
Kolnnisttin  in  Stidwestafrika  (Ab  14)

18. 30 Wit

19. 00 0sterreifö-Bild

i9.30  Zeit  im Bild  I  mit  Ktiltt+r  undSport

20.[)[) Sport  am  Montag
20.!a5 Die  Stra[lün  von  San  Fyancisco

Tag  düs  Garia'its  -  Innr'r]ialb
wenigür  Wo*sn  vi+erdtin  drtii  Jiiri-sten gütöket.  Stürie  rind  Hellar  (ül)-pcan im dunkeln,  da kc'in  'Mokiv  iürdiese  Vürbrecl'ien  zu  ürkiimen  ist.-  Annehmbare  US-Krimiserie  [Absea-izühn]

21.40  Naöriföten  und  Sport

23. Augus+  l977

FS-I

10.3[)  Etn  Schmetterling  flog  auf-  Spielfilm [USA,  19[i3].  Mit  JeSimimins,  Rnbert  Prestün  u.  a. Rgie:  Alex  Segal.  -  Eine  Frau  ll]ihr  sethsjähriger  Sühn  überwindi
dcn  Tod  des  varr+ngltukten  VatÖaüs  dein  Glauben  heraus.  -  EFttini]ienfilin,  der  durdi  süine  püitive  Einstellung  zu  Elie  ui'id Re:giün  sosvie  durtb  seine  guke  D:S'' stelhmg  manche  sentimenta.

Sföwädien  aufwiegt.  (wh.,  ab  1'.SW]

17.5!i  Betthupferl  -  Die  Potatües  .
1B.OO Paradiese  dey  Tiere  -  Der  Zi'vün  heute  -  Die  Send+ing  gi'' cii-ien  Überblid«  €iber  die  Entwit:

lung  der  Tiergärten  von  den  aliMenagerien  his  zu  den  modürn;
Freigehegen,  in denen  wieder  eiüföte  Bezielu+ng  des Mensien  ziTier  hergeste]lt  werden  soll.  (W]I

1Q.30  Wty

19.00  t)sterretch-Btld
I19.30  Zeii  im Bild  I  mit  Kultur  uSpofflt

20.00  8a1on  -  Wic  im  Vürjahr  errlfiinHt  der  Kabarettist  Werr'S6ineyder  audi  hexier  wieder  Gtiiin  setnein  ,,Salon":  Gesprt'die  tiiCliansoi'is  gehen  diesmal  um  djPrübleinkreis  Kinder-E'ltern  uriin  die  Sthwierigkeiten  der  so):
(lnannten  ,,Ixbensmittü".  -  Als

ste  Cornelia  a Frobüess,  Angeli,

)8.30  Die  ung]üi:klidicin  Australier  -1!][l[)  strtaikten  i:i  .%stra]ien  die
Farinafüeiter  düs AboriHinen-Skain-
mes.  I)ie  Dokiimntation  niinml  dtü-
'i".s ErüiHnis  zuin  Anliiß,  einen  Efö-blit'k  in  die  Gesrliiföla  iind  Kiifüirdcr  Aboriginen  mi  giibcin.  [b';li.]

19.:%  EpiAüg  Enist  Krcnek  [Wl'i..  SW)
2(!.(1ü Das  HF'I1}S am  E;iton  Place

Spiitü  ]lltision  -  Ati:rcgungtin  amEiilon  Place:  Mr.  Hmliioü  }i+it  sichin das jungü  'Harism;idc]irin  Lil"it  vür-liebt  rmd  inöthte  @5 hriiratü-q.  -Etwaii  lru'igalinige  iinglisaie  Serie
[kiöHlidi  ab i4]

211.55 Eintritt  frei  -  Kulturinagazin
21. 40 Zeit  im  Bild  2
22. '10 Die  Kuh  -  Sptelfilm  (Iran,'ll)Cifl). #iit  Ezatollali  Entezan'ii,  Ma-hin  Schaliabi  u.  a. Rügie:  D:iriiigdi

Mülirdfüi.  -  Ein  Maim  verlit;rl  süi-nen  wichtigsren  Besitz,  eirie  Kuh,rmd  keim  rliese  Kalastroplie  niaitabeutfütigün,  stü  fiihrf  fiir  ihn  ziunvölligen  Identilätsvcfüist,  währi:'nd
die  ffürigün  )Jorfbüivü]iner  ]iill1osü
Versiiföe  zu  scinür  Rüttung  unter-
neliiiic+i.  -  SorHfälttg  inszünicrreriranis6icir  Film,  dür  eindring]ich  diriZusammtinliiinge  zwiscl'ien  sozialct
Unterüntwicklring  und  Bctvußlsaiin
sdiilrlerr.  Düm  Rüzissei+r  ge]iiigtdies  olinü  iide  Geschwtitziqkeit,  inklareit  lvritifö-rea]istisa'ien  Bildern[Ab  I(i,  SW)

A4editi:'i  Diete.r  Hildebyandt,  UniPrüf  Dr.  Aiidreas  Ret(  Herina:Sföyüibtiv

2I.10  Die  unetlülite  Hüffnung  -gendstil  -  ])ar  Filiii  setzt  den
grintmil  in Beziüfü+ng  ZlI  den  liis'risthiin  Rea]itiilen  imd  den  Ge
bünhciren  scintir  Zeit:  Hinc  'Grllülikttrcr  T-tiute  1«reiertü  eimin  Enpiitin  l.e1ia:a.sgeft'ilils,  tlt.r  fiir
hji»)ir1ieit  (;üclndit  IlllIlri  +iber  ],einü  Mincförhüii  erreidiae

21.E3 Düs  Haiis  am  Eaton  Place
Spälti  Illusföii  (W}i.,  m%lidi  iib

22.4ü Naclria'iteri  und  Sport

FS 2

Dieses Ferrisehprogiamm  wuide  ncich Un)er-logen  des iiFörnsehdiensjesaa zusammenge-stelli,  der  im Auflrag  de+ Os+eneichisföenBigchofskonferenz  von  der  KcnholigchenFernsehkominissian  heiousgegeben  wird.

18.3ü  l'Vissen  alctuell  ßWh)
xg.:ao Zai  Gast  bei  Ernst  Kxünek  ('ASW]

2Ü.fö) Der  Tölpe}  vom  Dienst  -  Spfihn  [USA,  '1964]. Mit  ]erry  LeviSusan  Oliver  ri.  a. Regie:  Frt
Taslilin.  -  Jerry  Lewis  stülit  lKrankenwärter  ein  Sanatorium
den  Kopf.  Turbulenter  Klami.füine  Sinn  und  Humür.  [Ab  12)

21. 3D Zeit  im  Bild  2 n'iit  Kulttt
22. 05 Club  2

@DN('ecu  k uu l/ & f[[r  IHnlihh  föellri«
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let  Tölpel  'vom  Dienst  (wh.,

2)

)as  getupfte  Karnel  -  KasperI-

l- [Kleinkinder)

)et  knalltote  Autübug  -  Ge-

hten  vün  Jungen  und Mädohen
., Kleinkinder]

Beffhupferl  -  Die  Potatües

Dr.  Doolittle  ...  und.  der  Tiger

J [Kinder]

Wir

füterreirh-Bild
Zeit  im  Bild  I  mit  Kultut  und

irt

Die  Reise  na*  Palermo  -  Spiel-

i  (.Italien,  1974).  Mit  Sophia  Lo-

m,  Ridiard  Burton  u.  a.  Regie.

'ittorio  de  Sica.  -  Eine  sdiwer-

ronke  Fjau  tritt  naö  dem  Tod

'ires  Gatten  init  ihrem  Sa»wager,

iöm sthon  immer  ihre  wahre  Liebe

ält,  eine  Reise  duvfö  Italien  an

ind  stirbt  sdiließlifö  in  Venedig.  -

7ittorio  de  Sicas  letzter  Film  ba-

:iert  auf  einer  Nüvelle  vün  LuiHi

:'irandello,  zeiffinet  übatzeugend

las  Milieu  einer  gebobenen  sizilia-

iisdien  Gesellsdiaft  vor  dem  Er-

iten  Weltkrieg,  arbeitet  aber  zu

wenSg  deren  Konflikte  mit  zeitbe-

dingten  Künventionen  heraus  und

Gerlegt  siö  gegen  Sföluß  zu sehr

äuf.  sentimental  zelebriertes  Star-

theateh.  (Ab  18}

.45 Nndiriföten  und  Sport

.50 Fußballänderkampf  ('steryeidx-

%len  (Aufzei&nung  aus dem  Wie-

ner  Stadion)

i.üD Int.  Lstfötathletik-Meettng  (Auf-

zeiönung  aus Zttriffi]

iS 2

pferd  ist  die  Musik

i.!i5 Experimentelle  Musik  -  Müsi-

staltung  und  Kümmentah:  Karl

Erngt  Hoffmann

teleobjektiv

.nett  at the  Met.  -  Preisgekrönter

nigöen  Show-Stars  Beverly  Sills

Bind.(.arol  Burnett, die in einem

prOgramm  Sketrheg,  8fi1aBer  und

Opernarien  bringen

'.40 Zeit  im  Bild  2 mit  Kulhir

t.l!i  Kung  Fu -  Caines  Bruder  -

Langweilig-stereotype  US-Serie.  [Ab

sedizehn)

15.25  Das  Mäddien  vom  Pfarrhof  -

Spielfilm  [('sterreidi,  1955).  Mit

Waltraud  Haas,  Attila  Hörbiget  u. a.

Regie:  Alfred  Aehner.  -  Verfil-

mung  vün  Anzengrubers  Volksstüa«

,,Der  Plarper  vün  Kiröfeld"  in  ge-

milderter  Bearbeitung,  die  an  den

Probleinen  des  Zölibats  bewußt

vorbeige]it.  In  sar+berem  Heiinat-

filmstil  inszeniert.  [Ab  14)

17J](1

17.30

J apanisö-deritsöer
(Kinder)

17. 55 Betthupferl  -  Die  Pütatoes

18. 0(1 90ü Jahre  Holiensalzburg  [2] -

Dfü Gesthichte  der  Festung  Hnhi:in,

salzbur@  mil  Gegemvärtiibezügen

18.3D  Osterteiö-Btld  mit  Siidtttol  ak-

tuell

i9.0ü  Zeit  im  Bild  I nxit  Kultur

19.3D  Liedercircu's  -  Miffiael  Heltau

präsentiert  Sänger  und  Clianson-

niers.  Mit  Francüise  Hardy,  Ewü

Demarczyk,  Evelyn  Kiinneke,  Serge

Reggiani  u. a. (Übertragung  aris der

Funkausskelfüng  Berlin)  "

2r1.15 Musik  ist Trtunpf  -  Feri'isekii

fe1d. AI  Markino,  Benno  Haffmann,

Pit  Krüger,  Fred  Bertalma+in,  Wil-

ma  Lipp,  Heidi  Brühl  ri.  a. {ÜDer-

tragung  vtiri  der  Funkausstefüing

Berlin)

22.0[) Sport-Studio  w»hrend  der  Funk-

ausstellung  in  nadin

23.'15 rrazen  des

rast
O(to

Rfiirrür

23.20 Wetßer  Olüander  -  Spiülfiliri

[USA,  194ü].  »fil  Gene  Tiarncy

Walter  I-Iustün  u. a. Re3ie:  Joseph
L.  Mankiewicz.  -  Die  Enklarvung

eines  adeligen  Gattünmörde'rs  im

1g. Jalirhundert.  -  Sorg[ältig  iitsze-

nierter,  psyaiologisö  srhwäfürirer

Fil'm.  (Ab  '16, SW]

[+i.O[) Nadiridittan

16.D0 Rudcr-Weltmeistersföaft
 (Auf-

zeithi'iung  aris Amsterdam)

17.0(I  Dte  unerfiillte  Hoffnung

gendstil  [Wh.)

17.45  0rientierung  -  Sind  Amerikas

Katholiken  anders?  -  Ein  Filni  vün

Reinliüld  Iblaacer  und  ein  Gespräfö

mit  Hufürt  Feifötlbauer.  -  Präsen-

tation:  Herbert  Weissenberger

18. 30 0hne  Maulkorb

19. fü] Ein  Storch  etzählt

rmglariblidie  Cesdii*te

Hahn

19. 50 Die  Galerie

20.15 Bernstetn-Festival  -  Ein  Quer-

sfönitt  dtirai  den  Carinthisaiün

Sommer  :1977

ziyka 22.15 Klaus DoldinHet  Paiispor(

-  Mit Inga Rumpf und P1ii15i Ci+-
tlierine  .

@ ,,Ist  es nicbt  urtgerecb3

immer  wiecler  den  Meteo'i'olo-

gert  vorzubaltcn,  ibrc

Prognosm  seien.falscb.  Mit  de'i

Zeit  treffen  sie alle  zu -  ma:n

muß  nur  etwas GcduLd-haben."
(Fernandel)

0 ,,{Vitz  ist I7ztel1ebt  auf  dem

Bummei."  (Oscar  {Vildp)
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llRI- UndVEREIN,SNACHRICHTEH
'itqdtgpmpimlp  T,andeck

Sfellenausschreibung

ler Stadtgemeirnde  Lacdeak  kommt  die

Stelle  eiryer

Kindergärtnerm

Neubesetzung.  Bewerburrgerb  sin& bis

itens  26.'8.  1977  ori&nvnigsgemäß  ge-

pelt,  tieim  Stadtamt  Larude*  einzu-

en.

us*ließende  Uüterfügen:  Geburtsur-

le,  Staatgbürigers&afitföaföiweis,  Ab

tßzeugnis  der Bilingsanstalt  ftir  Kin-

ärtnerinnen,  .evtl. Dienstzeugnis,  amts-

1. Zeugnis,  Ausziug  aus dem Strafregi-

handgesdiridbener  LföentsiaJ.  ,

Der  B'iirigermeiöer:  Anton  Braun

aer  Stadtgemeinide  Lande*  kommt  diie
Stelile  einer

Aufräumerin

stödt.  iKirudergarten,  Uri*str.  3 (t%lid'ie

+eitszejti  2 Stundeni)  zur  Neubesetz'ung.

erbungen.sin.&  bis 1fögstens  26. 8. l9'77,

nungsgernäß  gestempelc,  heiim Stadtamt

Der  Biingeeister:  Anton  Braun

Prisma  Landeck

n Samstag,  20. Augusl  1977  wim in

1  um  19.30  Uhr  ein  Fernsehfilm  über

=AuistellungPrisma  Landed«  gezeigf.

Konzert

Prof,  Hans  Pi*ler  'gibt  am Sonntag,  28.

IlguSt  1977,  rim 11.15  Uhr  im Miinster  ziu

m ean Orgelkonzert  rnit  Musiik  von  Muif-

:, Brahms  uni& Davi.&.

Das  Rote  Kreuz  Lanideck  f;uhr im letzten

Jahr für Sfie 3479 Eänsätze mit  in!igesamt

223.218  ktn.  Das ergföt einen  Jahresdur*-

schnitt  'von mehr als 9 Ausfaihrten t%lich,

wofüi  ifö Sd'uxitt  ca.  61 kni  'pro  Einsatz

gef'airen  'ssrurbn.  Das  ergilbt  einen  Durch-

schrbitt  yon  weit  mehr  als 500 km  pm  Tag.

Die Anzahl  'von 40.320  freiwi)Mgen'  und

unentgelblffah  geleisteten  StunJer)  aurch  un-

sere 57 Freiwilligen  Mitarfüiter  sprS&t  wohl

auffi  &iir si*.  Anhand  iexer  Zahlen  ist es

f'iir  Sie  si*er  eine  l'eiföt,e  Reföenaufgabe,

herausz.ufinden,  wie  nübwendig  aufö  Sie fiir-

deni  Dierrst  am Näd"istön  gebrauföt  weriden.

Bitte  meldeni  Sie sid'i  (:iei unserer  Dier»ststeHe

Lanide*,  Tel.  2844.

Tiroler  Pilgerfahrten  1977

Nacb  Rom:  vom  3; his,9.  September.  Ge-

sümtpre3s:  Balhnfahrt  I:I.aKlasse S 2050,-,

l. Klasse.  S 2400,  -  (ohne  Abea'rdessen).

Nacb Assisi: vom 30. %ust  bis 4. Sept.,
(mit  Autobus).  Gesamtpreis  (Unterkurft

unid volle  Verpflegung)  S 1800i,-.  Außer

&en franciskaniischen  Gedpnkstätterb  in

ASSiSi besud'ien  wir  aud'i  Penugia  und-La

%irnu.

Teiilnehmerzahl  beyrenzt,  i&ärium bitte  hald

anmel.den  ani:  Tiroler  Pi1gerfahrten,J7i1-

helm  Greilstr.  7/II,  6020 Inns'bru*,  Tel.

33621-53.

Ein gro%er Mepsdi  ist der§en«ge, der

sein  Kinderherz  nidif  verliert.

Pater  Igo  Mayer  maföt  Sprüch
Ja nia nücbtern

er Dokter,  .der 'kiirnp voller  Fleiß

:ri  kraniken  Mi*l  bsua*eri.

rbdi alleweil  findit  er'n  hagelvoll,

b fangt  er an zun  F4uaföen:

)u  Zoffi,  nimm  iiaber  Medizin

:ia Saps  ur»d Wein5  .dc Heiter!
'enn  diu haM  untkr  die  Ehan  wilföt,

'ir sauf nw  lustig  weitier!"

Äei Dokter,  'da bisd'yt  selfür  S&iul.d,

',xurr ai aedht gheart  sagen.:

.reimal  sofü  i die Tropfer)  nmen,

'ier nia af niia*tern  Mogen!"

Die  Scbianbeit

liabe  Frau'!,  der Dokter  sagt,

ed no IVOrn  Leiten  aJlen,

auf  sagt  die alte  T:hres  voll  Gift

t ).aut  im  Warte:zimmer

)u Dokter,  hiM dih ja nix  ein+

Kunststück

Im  Zirkus  tiin  i gwfün,

WoHtjs  wissen.  was mir  nacher.da

am a:)lerbösd'itn  gf'aMen hat?

Die  Löwengruppe,  sag i enk,

dös '#ar  a :ganze Pxad'it!

A sakrisffi  saubers  Wei'bezl

hats all'e.gra&  SO folgen  gma*t.

Hat's  nit  a:E zföscht

dem Ailerwilldesterr.  nfit f.aul

a saftigs  B'ussl geb'eni

.gra& auf dIen sei Maul!

Die  Musik  blast  an TIusd'i.

Der  Herr  Direktor  gibt  hekannt:

Dreitau.serrd  Sdilling  .dem,

Dreitäusend  S*illing,  idetfü i, Bua,

dös  war  koa Dred«!

Gki  sförei  i oi: mHoi.  i kimml

Tuats  mir  gra& zersföt

.den  sch:iaföen  Löwen  wö&l

Abbitte

Ganz  ausanand  ist der Gemeinderat,

weil  sie aer Siml  so be1ei&3gt iac.

Sagt der nit  -  bei der Sitzung  föait zum

Seppen:  a

,,De'r  halbe  Gemeinderat  sein I.a'uter

Teppenl"

,,Zrucknehmen  muaß  er dös"  schreins  alli

,,sdbaIld  mer  wieder  groaße  Sitziung  hamm."

DAs naxti  Mal  seins alle  fleißig  &a.

Iatz,  Sffiml, sei fein. gscheiJ,  bitt's  fühnen  o!

,,Dös  will  i W:011': sagt w3pder.der  zum

Seppen:,  a

,,Der a'iaToe Gemeiiderat,  sag i, sein koane

Teppen!"

Kein  Verlust

Der  alte  Hofrat,  der kimmt  a.Ile 'Tag  zum

Starfö,

holt s'i die Zeiturrg füim Freitn Res'ii

'stadtbekannt.

Gra& heut, da geaht er nur so'ga4  voföei.
,Die  Zeitung"  sföreit  's Freiln  Resi,

,nemmens  Sie's nit  glei?

,Na,  na, i hab ja g;ar koÄ Gel+d bei mir.

,Dös  macht  do nix,  tfös zahlrbs'  später  mir!

,Ja, schaugns Freiln Resi; i fal'u' heit in
Ur]au.b  fort.

,Darm  zahl'rb's naföhei,  i verlaß  mi auf

Undi  wenn  Sie ster.m. Herz  Hofrat.  isch

aa nit  viel  hin!

Samsfag, 20. s., 20 Uhr:
Bei mir liegsf,du,rJdifig

Sonntag,  21. s., 24 u. 20 Uhr:

Schulmäddiemeport  - 10. T-eil

Monfag,  22. s., 20 Uhr:
Love Sfory

Diensiag,  23. 8., 20 Uhr;
0 Sdiredt,  mei Hos is weg

MiHwoch,  24. a., 20 Uhr:

Trommel  über dem Sklavencamp

Donners+ag,  25. a., 20 Uhri
Liebe  isf ntu ein Wort

Freifag,  26. s., 20 Uhr:

Der Brausekopf  mit den Sausebpinen
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a  &  m  m  &ffl  ä  Ä  u  i  a  Ä  [  V  ffl  [  cheS Befriebsturnier  durChgeführt  hatl  für denS [ll  @§ I W ffll f W ' W I j  W I % , % reibungslosen und hervorragend organisierfen
f  0  [  I  Il  @  %ffi llll  I  %ffi Il  I  &l  l]  Ablauf  ein Pauschallob.

OberlandCQ  der SV Zams gegen den S'V"lmst, der nur mffa 8 Spielern  angetreten  war,  mif  5:3  gewann,SV Spar Landed<  -  SV Haiming-füzfal  O:1 derselbe  Schiedsrichfer  akzeptiert  wurde.SV Mölz-Silz  - SV Spar Landqck  2:0  Mit einer  im  Sturm  völlig  neügesfalfetenNur  Dritier  im Oberland-Cup  und  dahei  haffe  Mannsföa{f war SparLar+dea in Silz gegen  diees in Nassereith  doch  sehr  verhei§ungsvoll  be-  sehr spielstarken und mt' Legfonären dfü'+l-g@HllB@  I Wenn  auch im Spiel  gegen  die  Otz-  se+zte Sp/ielgemeinschaft im Hintertreffen. Eintaler  der  Referee  am unschönen  Spielgesche-  unabsichfliches Hands an der Strafraumgrenzehen betöil:igf  war, AuSschlüsse  diirlten  bei der  führte nach Elfer zum ers'an Gasigeberfori  einSpar-Elf  künftig  einfach  nidif  ffiehr  vorkommen  eher unnÖ+!ges Etgemor Zum EndSfand-  D!eund wenn  nur  Ans;ilze  einer  nervlichen  Be)a,  Landecker versfanden es einfadi nichf, die gutstung  bei  einem  Spieler  zu+age Irele,  sollte  funk)ionierende Absei4sfa11e der Silzer auszu-man den Spieler  soforl  vom  Platz nehmen.  Die  schaHen und wenri es gelangr  C)ann FIOk) dW
Gäsfe  kamen  bereits  nach j5 Minuten  d.urch  Lfntenr!c"+er gewohnhe!fsmäF5!g  dfe Fahne.einMi(5versfändnisder'Verieidigungzum

 ManmuF5denSt)zernaberrestlosenEinsatzFührungsfreffer,  nachdem  sie voH  Anpfi§i  yBg  und ein ausgezeichnefes Mannsföaf+sspiel be-das Spiel§eschehen  offen  gestalten  konnten  u*  scheinigen. Mdrk unid Haföz zähllen zu dengerade  als man  sich im  Spar-Lager  einiger-  bssfen Landeckern-maf5en gefunden  hatfe  und Thönig Huberl rrii+ Das kommende Wo'chenende, die lefztescharfem  SchuO den G;is+etorhü+er auf die Pro- Verschnaufpause vor Meisterschaffsbeginn,VboensteNl::ed,ekrbamacheesrzuumndun,rnüuhrm.IizcuhrengAeiubsesnchItuu.0r mmöaicshtzeu deeInre,Spgoers:vlel,rgeeinn vSperaarnSLtaanIfduen: nnuotzcehn-den  Otzialer  Spieler,  der  im  Gegenzug  Nie-  und  läd+  hiemit  alle  uitglieder  und  Spor+--derbacher  umlegie.  So sehr man s  auch- - -freurtde zudem  am Freifag, 19. 8. im Nuf5-
,,nachher  noch bemühte,  die Enfscheidung  war baumkeller, Gasthof Nut5baum,  Perjen,  staff-

'üach dem Aussch1uf5 von  Thönig Huberf und findenden Sommerkränzehen 'herzlich  ein. Zum
'einem  weiteren  Gästespieler  gefallen.  Gelallen  Tanz spielen  die Kleinheinz  Buam. Eimriti  frei-
konnte  das  nichf,  wo  doch im  Vorspie),  das  willige  Spenden,

BetriebsfußhaIlturnier
Nach  dreijähriger  Unterbrechung  fand  am3Ü. u. 31. Juli !977  in Landedc  auf dem Sporf-plafz  der Poöflatzkaserne  wieder  ein Belriebs-fu§ballturnier  slatl  An dem vom  OGJ Jugend-

club Landeck  unter  dem  Ehrenschufz  von Ar-bei+erkammerpräsident  Karl Gruber  und Land-fagsvizepräsidenf  Adi Lettenbichler  veransfal-feten  Turnier  beleiligten  sich 6 Mannschaffen,
die  in  zwei  Gruppen  zu je 3 Manns$affeneingefeilt  wurden.  Am  Sams+ag, urifer  erfreu-lichem  Zuschauerinferesse,  etwa  150 Zuschauerwohnten  den  Spielen  füi,  wurde  um  denGruppensieg  gespielf.

In der  Gruppe  l, in der die' Mannschaf4en
der Fa. Deiservberger,  Tiwag  Landeck  und desFinanzarmes  Landeck  s'piölfen,  beherrscme  dieTiwag  ganz  klar das Gesdiehen  und sicherfesich nach einem  3:O Sieg  gegen  das Finanzamf
und einem  3:O Sieg gegen  Deisenberger  dÖnGruppensieg.  Pla+z 2 belegte  die gannschaft"ler  Fa. Deisenberger  nadi  einem  3:1 Siag ge-
4en das Finanzamt.

Die Gruppe  lI, in der die  Mannschaften  derDonau-Chemie,  Sparvor  Lande&  und des CjGJJugendclub  spielten,  war,sehr  ausgeglichen.
Bereiis  nadi  dem  Eröffnungsspiel,  das  mifeinem  1 :O Sieg der Sparvor  über  die Donau-Chemie  endefe,  war man sifö der  Störke  derteilnehmenden  Mannsföaften  in dieser  Gruppe
bewu)51  Le+zfen  Endes hol(e sioh die OGJLandeck  nach einem  €I:O gegen  die  Sparyor  u.eine'm  4:2 Sieg  gegen,die  Donau-Chemie  denGruppensieg.  Den  2. Plaiz  sicherle  sich dieSparvor  vor  der  Donau-Chemie.

Am Sonnfag  wurde  das Turnier  unter  sehrschlechfen  We++erbedingungen,  es regnete  inS+römen,  fortgeselzf.  Im Spiel  um den 5. und6. Plafz siegte  die  Doriau-Chemie  gegen  dasFinanzamt,  auf  Grund  des  besseren  Ergeb-
nisses im Elf-Meter-Schie§en,  nacMem  es nachder regufören  Spielzei+  1 :1 stanö. Das  Spielum den 3. und 4. Plafz gewann  die Fa.  Dei-senberger  durch  einen  verdienfen  3:2  Siegüber  die Mannschaff  der Sparvor.  Am  Final-spiel,  das der  OGJ  Jugendclub  und  die  TiwagEiestritien,  war abetmals  frotz  sfrömenden  Re-gens das Zuschauerinferesse sehr  groF5: DasMafch  begann  mit einem  Knalleffekf,  denn  be-reifs  nafö  1C) Minufen  stand  es durch  Torevon Nimmervoll  und  S'chranz 2:O für die  Tiwag.Kurz darauf  gelang  Walfer  Guggenbfüger  derAnsch1u15treffer.  Nach  Seitenwedrsffil spielfenur  mehr  die  C1C7J Landeck,  doch sfand  im

Tor der Tiwag  mif Eiferer  jir@my an diesem'Tag ein Sch1ui5mann,  dem dia  Routine  und'  dasGlü*  des  Tüchtigen  zur  Seite  s+and. Jedochmit  einem  herrlichen  Kopföalllor  von  SeifüHansjörg  eru:lefe  das  Spiel 2:2, das  zuglsichElf-Mefer-Schief)en  bedeuiete.  Hier  unfürlag
dann der OGJ-Jugehdclub  3:4. Be1riebsfuf5-ballfurniersieger  j977  wurde  somif  die  üann-sföafi  der  Tiwag  Landeck.

Bei dör absch1iet5enden  Preisverleilung imHofel  Tramserhof  üfürreichfe  Arbeiterkammer-
präsidenf  Karl  Grube  den  feiinehmenden
Mannsd'iafiten  sowie  dem  Tors'*üizenkönig
Sföranz  Emil  und dem  besten  Tormann  desTurniers  Weif5  Karl-Heinz  die Pokale.  Es ge-bütirt  dem  ' Veransialfer,  der  Gewelrsdiaffsju-
gend  Lande&,  die  zum  ersten  ual  ein  iol-

SK Imst SV Zams (2:2) 3:5
SR Fae; Tore  für  1msf: Mair,  Mungenast  (2);:Tore für Zams: /Äarih  (2), Nimmervoll,  Pau1i,Hauser.

Imsf traf mit 9 Spielern  an, mach(e  die  zah-'1enmäf5ige  Unlerlegenheit  durch  Kampfgeisf  u,,Rouline  wefl.  Zams 1iet5 jegli'chen  Einsafz  ver-missen,  verl'or  einen  Spieler  durch  Verlefzung
und Aussdi1'uf5 und s+ellle den Erfolg  ersf im.Finish sicher.

Zams empföngt  am kommenden  Samstag  aufeigener  Anlage  den TUS Roppen  zum letzten-Aufbauspiel.
Samstag,  2ü. Augusf  '1977, 17 Uhr:  SV Zams I :TUS Roppen;  15.30 Uhr SV Zams Jgd,  - Rop-pin  jgd;  14.0ü  Uhr SV Zams Sch. - ÄSV  Land-'eck Sch,

SCHUTZENGILDE
LANDECK

K. K.-öildenmeistersdiaft

Am Sonnfag, 21. 8. 1977 findef im Schief5-siand Sfö1oF5wa1d die K. K.-Gildenmeisferschaff
s)a+t. Ab 8 Uhr slehf  der  Bewert:i  English-Mafdi  am Programm,  am Nachmittag  ab 13.30Uhr wird  ein 2-SfeIIungs-Programm  geschossen,
Alle  Mitglieder  der  S'chölzengilde  Landedc  sindeingeladen,  an dieser  /Äeisterschaff  leilzuneh-

5. Sfültmeisterschaft  des TCL
vom 31. 8. bis 4. 9. 1977

Die 5. Sladlmeisierschaffen,  vsransfaltefvom
Tennisclub  Larvdeck,  werden  wieder  offeri  fürden  Bezirk'Landeck  vom  3'1. 8. bis 4. 9. durch-geführt.

Durchgeführf  werden  die Bewerbe:  Herren-Einzel;  Herren-Doppel;  Damen-Einzel;  Sdiü-ler-Einzel;  Jugend-Einzel  und  ersfmals  au*ein Jugehd-Doppel.  Im Herreneinzel'wirdauTh
heuer  vieder  ein  Tros+bewerb  durdigeführt.
Die Turnierleifung:  Ing. t'füinz  Ditfridi,  SiegmarSföuler,  Harald  Pesjak, Norbert  Zanon  u, KarlSfeiner.

Die Nennungen  sind bis üonfag,  29. 8. anIng. Diflrifö  in Fa. Corda  Geigsr,  Tel. 05442-2269 od. an Herrn  Siegmar  Schuler,  Tel. Ü5442-21003, zq ridifen.  Die  Aus)osung  erfolgt  amDienslag,  30. s., um ,io Uhr im Clubraum  amTennisplalz.  Genaue  Ausschreibungen  ergehenan alle Vereine  im Bszirk.

Einladung zum
1, Pontlatzer Wurftaubenöchiellen
Zeil:  3. Sspfember,  13 Uhr und 4. Sepfember,
8 bis  12 Uhr.  Orh  Linkes  Innufer  bei  derPonflatzbrfü*e.  Als Standgeldwird  S 50.- ein-gehoben.  Die Serie  füsfehf  aus  15  Tauben.Serie  kann  einmal  wiederholt  werden.  Mu-nifion  Kal. 12/70  is+ am Stand  erhälfli*.  Leih-flinfe isf vorhanden. Das SchieF5en isf allge-mein  zugänglich'.  Die Preise sind in der  Jagd-s(ube der Fa, Corda  Geiger  in  Lande&  aus-gesfelli.  Am 20. 8. (Samstag)  na6miHags  fin-def ein Übungsschiet5en  slaff.

Suzuki  500 GT, Baujahr  76, neu-
wertig,  zu  verkaufen.

Tel.  05442-3389
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Lgirqd Tirol  ehrt  Persönüiciijkeiten
er Hohe  Frauentag  gilt  s'eit dem Jahre

) als  Lan.&esfeaertag.  Es ist  bereiits  Tra-

>n gewoiiden,  an  diesem  Tage  Persön-

ceiüerb,  die  si*  uim das  Land  Tirol  Ver-

ste  erworben  iföen,  auszuzei6nen.

andeshauptmann  Eduard  Wal'lnöfer

rrei*te  das Vepdienistkreuz  des Landes

ol an  Biirgermeister  Anton  Brauin,  Land-

un.d  an Viz'ebiingermeister  Ing.  Gustav

iüa,  Lanideck.

)ie  Veüdienstrnedaille  ides Lanides  Tirol

r.de  an  n'achstehende  Personen  unserers

:i*es  'füberreicht:  Ing.  Han.s  Egg,

xsiorföst,  Pfürrgasse  27,  Zams;  Rudolf

Husber,  BeziirksFeuerwehrkommandant,

Sffiloßweg  4, Larrdeck; Anton Juen, Bil-

dungswerkleiter,  Darre  98,Fiieß;  Ruidol%a Lo-

relllZi  Hauptmann  d. Schiitzenikompanie Gal-

tiir,  Hotel  Paznaunerhof,  Gaftür;  Fa&in-

spektor  Hermann  Mungenast,  Postamt

Larbdeck;  Alois  Nö'bl,  Landwirt,  Grine;

Heinhich  Patsch,  Betriebsrat,  Fischerstr.  5,

Larbdeck;  Robert  Peer,  Volksschvlldirektor

i. R., Enübruck, Prutz; Josef R'udig, Krimi-

nal-Bezirksinspektor,  Urichstr.  28,  Land-

eck;  Alois  Sa:iier,  Schiitzenhauptrixann,  Pen-

sion J%eüheim, Serfauis; Franz  Tanzer,

Feuerwehr-Afüchnittsilcommaryd'ant,
 Isfögl.

An  zwei  Märuner  ides  Beziirkes  Landeck

wuüde  die  LebensrettungsmedaaIle  verliehen:

Alois  Petter,  St. Anton  am Arlherg;  Hel-

mut  Schweighofer,  Hauptschullehrer,  See.

Heimatbühne  Pians

Einladung  zur  Tiheaterauffühning

,,Herz  am  rechten  Fledk"

Serfaus,  MusikpavilIon,  Freirag,  i9.  8.,

20.30  Uhr

St. Antorb,  Arifüiigsaal,  Samstag,  20.  8.,

20.30  Uhr

Grins,  'Kinosaal,  Sonntag,  21. 8., 20 Ulir

Auf  Ihreri  werten  Besuch  freut  si*  d'ie Heii-

maföührie  Piianis.

oNlesdtensle in lündeCk ffi perBen
öotlesdiensfordnung  Landeck

nnfag,  21. 8.: 21  So.  im  Jahreskreisi  6.30

r Frühmesse  f. Fam.  Ka)hrein-Palsch;  9 Uhr

qt f. Karolina  u. Josef  Alois  Probsf  u. Söhne;

Uhr  Kindermesse  f. Franz  Walch;  19.30  Uhr

iendmesse  f. Johann  Haag.

:»ntag,  22.  8.:  Fesl  Maria  K5nigin:  7 Uhr

asse f. Theresia  Pach(er.

enstag,  23. 8.: Gedächtnis  d. HI. Rosa von

na't  1617:  7 Uhr  1. jahrtagsgottesdienst  «ür

sef Otl

Hfwoch,  24. 8 .: Fesl d. HI. Apostel  Bar-

ofomäus:  19.30  Uhr  Abendmesse  f. Anna  u.

isef  Burtscher.

onnerstag,  25. 8.: Gedächfnis  d. HI. Ludwig,

önig  v.  Frankreich  + 1250:  7 Uhr  /Äesse  f.

arl  Probsf-Fischersfr.

rei+ag,  26. 8.:  In  d. 2L Wo.  im jahreskreis:

9.30 Uhr  Abendmesse  f. Grefe  Frapporti.

ams+ag,  27. 8.:  Ged;ichtnis  d. HI. Monika  +

87: j7 Uhr  Rosenkranz  u. Beichte;  18.30  Uhr

'orabendmesse  f. Johann  Endhammer.

onnfag,  28. 8.:  22.  So.  im  Jahreskreis:  6.30

Jhr Frühmesse  €. Alois  Zangerl;  9 Uhr 1. Jahr-

agsamt  f. Wilhelm  Waldner;  11 Uhr Kinder-

nesse  f.  Susanna  u.  Alois  Buchlei+ner;  19.30

Jhr  Abendmesse  f. htaria  u. O+lO  Wiedmann.

Goffesdienstordnung  Perien

Sonntag,  21  8.: 8.3ü Uhr  Jahresmesse  f. Lina

rlann;  1ü.30  Uhr  /nesse  f. Roman  Tilg  u. An-

gehörige;  19.30  Uhr  Messe  l. d. Pfarrfam.

Montag,  22.  8.:  7.15  Uhr /nesse f. Roberta

Kerber;  f. Emil u.  Rosa Pfeifhofer.

Dienstag,  23. 8.: 7.15 Uhr  Messe  f. Engelbert

u. Pauline  Zangarle;  f. Berfa  Gri4sch.

Millwodh,  24. 8.: 7.15 Uhr Messe  f. Karolina

u.  johann  Schneider;  f. Cäcilia  u. Jakob  Lufz;

19.3ü  Uhr  Messe  f. Fam. Johann  Röck.

Donnerstag,  25. 8.i  7.15 Uhr  Messe  f. Ludwig

u.  Eugenie  Dietrich;  f. Maria  Hübler.

Freifag,  26. 8. 7.15 Uhr  Messe  f. Johann  Jung-

blut  u. Christian  Weisjele;  f. Katharina  Gruber.

Samstag,  27. 8.: 7.15  Uhr  Messa  f. Fam.  Guem;

f. Engelberi  Albertini;  19.30  Uhr  Messe  «.

Sophie  Schuler.

Gottesdienslordnung  Bruggen

Sonnlag,  21. 8.: 2L  So. im jahreskreis:  9 Uhr

Amt  l. d. Pfarrfam;  10.3ü  Uhr  Kindermesse  f.

Rudolt  Ladner;  19.30  Uhr  Messe  f. Franz  und

üaria  Schwarz.

/Äontag,  22. 8.: Fesf Maria  Königin:  7.15 Uhr

Messe  f. Johann  Krismer.

Diens+ag,  23. 8.: HI. Rosa v. Lima:  19.30  Uhr

Jugendmesse  f. Irmgard  Schuchfer.

Mif+woch,  24. 8.i  HI. Aposfel  Bar)holomöus:

7.15 Uhr  Messe  f. Rudolf  u. Olga  Zangerl.

Donnerstag,  25. 8.:  HI. König  Ludwig  v.

Frankreich:  19.30  Uhr  Messe  f.  vers).  Eltern

Trenkwalder.
Freitag,  26. 8.: 7.15 Uhr  Messe  f. Josef  Walch.

Samsfag,  27. 8.: HI. Monika:  7.j5  Uhr  fflesse  f.

Versl  d. Fam.  Kuntner;  19.30  Uhr  Rosenkranz

mi+  Beichtgelegenheif.

öo'ftesdJenstordnung  Zams

Sonnfag,  21. 8.:  21  So.  im  Jahreskreis:  8.3ü

Uhr  Jahresamt €. Slefanie Weif5;  10.30 Uhr Jah-
resamf  l. versf.  Eltern  Sfrobl.

Monlag,  22. 8.: Maria  Kßnigin:  7.15  Uhr  Messe

l. Leb.  u.  Versf.  einer  Familie.

Dienstag,  23. 8.: HI. Rosa v. Lima:  19.30  Uhr

üesse  f. Hans  Oberparleiter.

Mitlwoch,  24. 8.: HI. Bartolomäus,  Aposteli

7.15 Uhr  Jahresmesse  f. Maria  Voppichler.

Donnerstag,  25. 8.: HI. Ludwig:  19.30  Uhr  Amf

f. Eduard  Zangerl.

Freifag,  26. 8.: In  d. 21. Wo.  im Jahreskreisi

7.15 Uhr  Messe  f. Franz  Schweisguf.

Samtag,  27. 8.: HI. Monikai  7.15 Uhr Jahres-

messe  l. Franz  Ladner;  19.X1  Uhr  Messe  'f. d.

Pfarrfamilie.

Sonnfag,  28. 8.: 22. So.  im  Jahreskreis:  8.30

Uhr  Jahresaml  f. johann  Neurauter;  10.30  Uhr

Jahresamf  f. Karoline  Berger.

ffi afugg€Hl lams
Evangeffscher  Öottesdiensl

Im Augusl:  jeden  Sonnfag  9.30 uhr

Xrztl.  Diensl  (Nur  bei  w}rklidier  Dringl}dikeif)

von  Samstag  7 Uhr  früh  bis Montag  7 Uhr  früh

2L  August  4977:

Landack-Zams-f)ians-Sdiönwl«i
Dr. Kurf  Maihies,  Zams,  Tel.  2351

Sl, Anlon-Petlneu:

Dr. Viktor  Haidegger,  Tel. ü5448-222

21. August  4977:

Prutz,  Ried,  Pfunds,  Naudeis:

Haupld!ensl:  Vom  Samslag  7 Uhr  (rüh  bli  Mo>

iag  7 Uhr  fröh.

Dr. Chrisfof  Angerer,  Prutz  135,  Tel. 05472-202

Ordinafionsdiensl:  Samstag  7 Uhr  bis  12 Uhr.

Dr.  Friedr.  Kunczicky,  Pfünds  45, Tel.  05474-207

Kappl-See-Galfür-}schgl:

Dr. W. Köck,  Tel.  05445-23ü

Tierärzllicher  Sonritagsdiensf:

21.  August  4 977:

Tzt. Ludwig  Pfund,  Kappl,  Tel. 268

Sladtapotheke  nur  in dringenden  Fällen

Tiwag-Sfördienst  (Landeck-Zams)  Ruf 2210

2S. Augus11977i

Mullerberalung,  14-16  Uhr

Herausgeber,  Eigentümer  u. Verleger:  Sfadf-

gemeinde  Landaa  - Sföriitleilung  u. Var-

waltung:  650ü Landeck,  Rathaus,  Töl. 2214

oder  2403  -  Für Verlag,  Inhalt  und  Iri-

serafenfeil  veranlwortliffi:  Oswald  Perktold,

Lande&,  Rathaus  - Ers6einf  jeden  Freitag  -

Vierfeljährliföer  Bezugspreis  S 22.-  (eins*l.

8o/*  Mwst.)  - Versdileif)preis  S 3.-  (incl.

8o/e Mwst.)  - Verlagspostamf  6500  Landa&,

Tirol  -  Ersdieinungsort  Lande&  -  Dru&:

Tyrolia Landedc,MalserStraF5e15,  T*1.2S12.

HOBILWARFEN

al1er  Art

Vordadisffialungeti

Sdiwedensdia-

lungen

Innenschalungen

Auf ieden Foll von

FEIFER

LZINDUSTRIE
6460  IMST

Tel.  (05412)  2232

BMW  1600 Bauaahr 1969  zu  ver

kaufen Te  05442-2252

Ver1äf51iche

FIIA[
für halbfags  gesucht.

Record  Remigung,  Landeck,  Mal-

sers+r.  58,  Tel.  05442-2798
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 -@@i Sonder-Aktion  -  MOBEL  _LENFELI»I - ->  bis 20o/o ermäßigte  Preise  bei:  Küchenmöbeli  Wohnwändeii
 Po(stergarnifuren,Teppicheu.Kleinrnöbel.

I -  -  -  -  -  -  -'-  -  -   -   -  -  -   -  .  -  j EIMRlt'HTIJN6SHA«_JS  6500 Landeck,  Malsersfr.  49, Tel. 05442-2437
 a"'  

 llajll

Dünksügung

für  die  vielen  Beweise  der  Anfeilnahme  am
Heimgang  unserer  lieben  Mufter,  Gro§mu+fer,  Ur-
groF5muHer,  Schwiegermutter,  Schwesfer,  Tanfe,
Schwägerin  und Pafin, Frau

judiIh frünk geb. Wolf
isprechen  wir  unseren  innigen  Dan'k  aus.
Besonders  danken  wir  Herrn  Dr. Mafhigs  und  Herrn
Dr. Koller  und  Hochw.  Herrn  Pfarrer  von  Perjen,
Pafer  Philipp.

Weifers  danken  wir den Arzfen  u. Schwesiern  des
Krankenhauses  Zams sowie  allen,  die unsere liebe
Vers+orbene  auf ihrem  lefzten  Weg  begleifefen
für sie befefön  oder  ihr Grab  schmückten,

Kompl.  neuer Küchenblock  zu verkaufen  (Eidie  ge-
beizt)  Te1efon05476-389

Suche ab soforf

BüggeffallFeF
Erdbewegung  Josef K1einhein4  6555 Kappl,Telefon  05445-223

Dr.f.V.CIERNY
p r a kti  s c h e r A  rz  t

vüm 25. Augusf his 9. September

keine Ordinüiitm!

Bauen  - Wohnen  Leben  mit  HOLZ

füe  TrauerlamJlien direkt vom Säga- und Hobelwerk

Holzindustrie  J.u. H. Fritz
6600 Reutte  / Tirol  - Telefon  0 56 72 / 24 28Ilffllffi%!llRWIffll&lllljffi!ffjfflfflllflffiJll!Jlllmäall

 mvr
 rlillllffiiaraaaaiallfflföö*R'jvuäinaq

al

DANKSAGUNG
Für die vieleri  fröstlich'en Beweise  aufrifötiger Anteilnahme  an1äf51ich des Heimganges  meiner  lieben  Ga+tin, unserer  guteri Mutfer, Sföwiegermutter,  Grof5mutter,  urgrof5muffer,  Sföwester,  Tante, Pafin, Frau

Anna  Wöber  geb.  Schütz
danken  wir auf die'sem Wege  a1len Verwandten,  Freunden  und Bekannten  herzlich.  Besonderer  Dank giltHochw, Herrn P. E&ehard  Sadis, Hodiw.  Herrn Kaplan  'Bernhard,  Herrn jS/led.-Ra+ Dr. Hans Codemo  fürdie langjährige  Befreuung  sowie  den Xrzten  und den Krankenschwesfern  von Zams.  Ebenso danken  wir
für die vielen  Blumen-  und Kranzspenden  und für d:ie zahlreiche  Teilnahme  am Begräbnis,

Die Trauerfamilien
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FARBFERNSEHGERATE-AKTlON
RANK  ARENA  66 cm 8i1d-mit  Fernbedienung  incl.MwSf.  nur  $ I1i'lOOi«

TELEFUNKEN  66 cm siia  incl.MwSj.- nur  s 'M%800

Solange  der  Vorrat  reicht

'\9, "a'( ""  S€:HWENDIWOER & FIWK

q"  fl  Eigene  Reparafurwerksfäffen  und  Schnellservice-Fahrze4ge

Sekretärin  gesuchl  (halbfags).  -

Zuschrif+en  unfer  Nr, 9458  an die  Verwalfung

Suche  tüfötigeti  Tischlergesellen  ab soforf  oder  nach

Vereinbärung,  Jahresstelle,  beste  Ent!ohnung,  Fahrf-

kostenvergütung.
Tischlerei  Hotz,  Landeck-Graf,  Tel. 05442-2837

Wir  suchen  zum  sofortigen  Einfritf  tüfö+igen

Tapezierer-
Gesel!en
TAPETEN  HAMMERLE,  Landeck-Perjen,

Tel. 05442-2303

Aufräumhilfe  am Vormiffag  sowie  verläl)liche  Zahl-

$L'rVJerL'rin  such+ Kondiforei  Cafe  Mayer,  Landeck,  Tel.

05442-2374.

Achfung  üusiker:  Verkaufe  günsiig  2 Stück  BINSON

Lautsprecherboxen  zu je 80 Waff,

Tel. 05442-2811/51  (Bürozeifen)

Omtis KottiIopfwothe
im Gasfhaus

Auf  Ihren  Besufö  1reut  sidi  Fam. Heidenbergey

Aktion  bis  27.8.1977
Frankfurter  per  kg S 48.-

Kna&er  per  kg S 3i--

Aufsdtnittwurst  (3er  Pack.ung)  per  kg S 48.-

Krakauer  hell,  per  kg S 67.-

Seld»karree  per  kg S 55.  -

SJ»h  b;iibaJiullii  uL,lezogen,  per kg S 34.

Sdiweinebaudi  per  kg S 31-

Sdiweinesdiopf  per  kg S 49.-

Sdiossen per kg S b7.-

+ 8 % MWSl

KELLNER(IN)  und  HAUSMEISTER

werden  ab sofori  aufgenommen.

Ho+el  Sföwarzer  Ad1er,  Landeck,

Tel,  05442-2316

füjbsches  Brautkleid,  Gr. 40, mit feiner  Sfickerei

billigst  zu verkaufen.  Tel. 05476-461

BAUMGARTNER

Fleisch-  u, Wursfhandels  GMBH

ABHOLMARKT
GRILL  IMBISSTUBE

6500 Landeck - 1Jrifösiraf5e 31



19. Augusl  1977 . G eme  in d eblatf
Nr.  33

Wir  beraten  Sie  richtig  -
große  Auswahl

Holen  Sie bei uns die
Fußberater-Broschüre-

kostenlos  - solange
der  Vorrat  reicht!

%te,Pui1earaat(yart,q,
die  ganz  neuen

fußgerechten  Kinderschuhe

tcvuhw  LADNER

Verkaufe  R 5 TL, Bj. 1973,  uodell  74, Besfzustand.
Telefon  05442-2408

Brennhol4  8 ma, zu verkaufen.
Adresse  in der  Vörwal+ung  d. Blaftes

Yarnaha  7S0, Bj. 1975,  63 PS, günstig  zu verkaufen.

Telefon  05447-25111

Aksisliilfe
fü'r  Service  (evenfuell  Ferialpraktikaniin)  vom  l  bis
15. September  gesuchf,

Hofel  Garni  Mozart,  Landeck,  Tel,  05442-2099

PreNswerte  Herbstreisen

Rimini,  3.-11.  9., Vollpension,  nur  1.790,-;  Paris,
14.-18.  9., 5.-9,  IO., nur 1.440,-;  Rom, 28, 9,-
2. 10.,  nur 1.390,-;  Mallorca,  Flug  1.-15.  10.,  Halb-
pension,  4,380,-,  Viele  ZusteigmögIichkeiten.  An-
meldungen:  Reisebüro  Ideal  Tours,  Reith  im  Alp-
bachfal,  Tel.  05337-228l,  2183.

TeIefunken-Farb-Fernsehgerät
MITGLIED  DE.R MEISTERVEREINIGUNG
DER  RADIO-  und FERNSEH-TECHNIKER

WIR  LEISTEN  MEHRI

Radio  - Fernsehen  - Elektro  - Masddnen  - Reparatut  - Werksjä%

ab
W

zukunffsichere  1 2fafö-Sensor-Programm-

wahl  - 66 cm )nlen-Bildröhre

nur  S 14.800.  incl,MwSt,

6S00  LANDECK-TIROL
Malsar  Strat)e  46 - Tel.  05442-2658



NEUES
vonIhremMÖbelnachbarn

imOberland!

GuterRmistman«bnmateuer,
WiegutlddSiedöffirbeiu«vsüberbaupt

fü«htsm  ffimhföbkob«glmemi,
Oft  ist guter  Rat teuer,  wenn's tim die Frage Ob modern oder elegan+, ob gemütlich oder

gehf,wiemanseinWohnzimmereinrichtensoll: progressiv.Ganzso,wieSieesebengerne
möchten.  Aber  immer so, daß füles harmo-

Welche Sitzgruppe paB' am besten aa Weocdheer nisch aufeinander abgestimmt ist urfö zu demWohnwand  ?i Welche  Lampen, Teppiche
GardinenVFüralledieseFragenstehenlhnen wird,wasSiewollen:

Ein Wohnzimmer  mi+ Afmosphöre.
'e  We'scher-'nnen@rch'+ek+en m" "  Una Dieser Service is+ für unsere Kunden kos+enlos.
Tat zur Seife. '

Eine geschulte  Mannschaft, die Ihnen hilf+, Nützen Sie ihn.
Denn gute Planung ist das halbe Wohneniauf  die schönste Lösung zu kommen.

Eichen-Siollenwand, 354cm
breil 242cm hoch, Litenen-
Auiführung.Jede Zusammen-
sie1lunq iil mtiglich. Komplqtt
m» Bar, Glaileil,indirek+er
Beleuchtung, Schreib- und
Ladenelement
23,800,-

Couchiiich,,Combino' aui
Eiche natur
3.860,-

Tischleuchtein KieFer,
ca. 50 cm hoch
880,-

Decke aus reinerGr8n1andwo11e
780,-

IbrMobemachbar
imObedand

fl%
W
WetscherWohnstudio

1mst, Langgasse


